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Oldenburg, Freitag, den 13 . Oktober 18S4. XXVIII . Jahrgang.

Hierzuei« Beilage.

bis

liiitislhek Tagesbericht.' » ich-
Berlin . 12 . Oktober,

Hauptkampf in der neuen Reichstagssesfion
>p iS immer mehr den Anschein gewinnt , nicht um die

entspinnen , sondern der Verschärfung des
die im Interests einer Bekämpfung

- Mi und umstürzlerischer Bewegung geplant
l: !ql, die Reichsregierung werde dem Parlaments eine
..:!-z! unterbreiten, und die Meldung klingt wahr-

MN auch nicht weiß , welchen Umfang der in

IreiieEGeiiwurfnehmen wird. Wie die „Nat. -Ztg ."
rurilt, hat Ministerpräsident Graf Eulenburg , ebenso
LÄi, in Hubertusstock dem Kaiser Vortrag gehalten,

vor seiner Abreise mit dem Reichskanzler
Mg hatte. Ob die Sitzung des Staats-
,u tvelcherüber die Verschärfung der Gesetzgebung

te- «Wichen Friedens verhandelt werden soll, heute
m Sonnabend stattfinden wird, steht noch nicht fest,
itn die Frage der Regelung der Reichs-
inlaiM der „nichtoffiziöse

"
„Hamb . Korresp .

"
l« hervor, daß jetzt, trotz aller grundsätzlichen
Id AuUung der einzelstaatlichen Finanzminister^ yMgrund tritt, als im vorigen Jahre. Das
VMM darauf hin , daß naturgemäß bei der
«tw NMjlmpagne im Reiche dem Reichsschatz-«:i !a, W« ky die Vertretung der Vorlagen in

kmMs,, der preußische Finanzminister dagegen
p '«MMM»d treten werde . Im vorigen Jahre

Graf Posadowsky damals ebenI , kil-SHatzamt bemfen worden war und daher
^ L-ciping des Finanzplanes und der Aus-
ffr Ärlagkn noch nicht die Rolle voll zu

^ bie dem Chef des Reichs-
jp?« „^ er , fährt das HamburgerBlatt

.
"us diesem äußeren Umstande

L - ^ -̂
^denhelt g r u n d s ä tz l i ch e r A r t über

finanziellen Bedürfnisse des
k- Älig, .»Finanzen des Reiches und'

-vackitiniw. ^ iden bestehe vielmehr grund-
--Äm Gesamtauffassung dahin,

iotzd̂ Reiches keineswegs dm
sondttn ^ "Aoltiger Finanz-

I""Äer R
^ Rerche vielmehr bisher

I
'- S betrieben worden ist.

Fürsten Bismarck
^ VuldiqunassÄ ^ '

bffF lnzwischen bekanntlich
Varzin lautet:

^ °ien biekr?^ bn- Varzm, 5 . Oktober 1894.
d« GesundbpNL,

die gefällige Anfrage
ist, um j-j>t

^nd des Fürsten zur Zeit nicht
^ größmen „

E Wiederholung der An-
Ostfi läßt Ew ratsam erscheinen zu lasten.
»M. keundliche s

^ o^n und dm beteiligten

?m Mittwoch nach Varzin ab-° ^ Bismar! ^ e Uebersiedelung des Fürstenrck nach Friedrichsruh schon jetzt
^ '-hen i? China. Wie bereits
^ Kooperâ - bn die Frage erwogenworden,

s ^ benchinesischen
ht ^ nnimz^ ^ sschiffe zum Schutze des
» Schutzs

b ' ansässigen Fremden her-
gerade ? einem solchen Falle

Ä einem Schiffes auf alle
gemacht dak ^ Rutschen Blatte wird nun

K nicht n^ b« Sch^ den Deutschland
^0 bedrom

^ ^ ^
E -̂ ^ bssen, sondern

in ^ Missionen erstrecken
^ ^p« 5^ end .

'
Nur ^ Mg . Ztg .

"
^ tt si^ >°wer Schatz un n E ^ ein
' um im ^n„

°^ "^ erch schwerer auszu-
c als in den des Landes zerstreute

Niederlastun
' die Fremden sich

> Stelle i n ^ halten, und wolem kann. Für Deutschland

kommen dabei die protestantischen Missionen, die hauptsächlich
im Süden Chinas wirken , und die katholische Mission, die
unter Leitung des Bischofs Anzer in der Provinz Schantung
arbeitet , in Frage. Die Reichsregierung hat im Hinblick auf
die besondere Gefährdung dieser Reichsangehörigen gleich bei
Beginn desKrieges bei der chinesischen RegierungSchritte gethan,
um die Provinzialbehörden zu besonderem Eifer anznregen,
damit dieselben allen Agitationsversuchenentgegentreten und
den Missionen ihren Schutz angedeihen lassen . Was speziell die
dem Kriegstheater zunächst liegende Mission in Schantung
betrifft , so ist nach der als Hafenplatz dieser Mission gelten¬
den Stadt Tschifu bereits einer der größeren deutschen Kreuzer
entsandt , der inzwischen an Ort und Stelle angekommen sein
dürfte . Außerdem sind in der Nähe, im Golf von Petschili,
ein weiterer Kreuzer sowie zwei deutsche Kanonenboote
stationiert.

— Eine neue Lesart wird bezüglich der Vor¬
gänge in der Oberwerkerschule bekannt . Danach soll
derRuf: „ Hoch die Anarchie ! " überhaupt nicht gefallen sein;
vielmehr sollen nur die Worte: „ Hoch die Artillerie ! " aus¬
gerufen und bei dem herrschenden Lärm falsch verstanden
worden sein.

UZrÄMrd.
Belgien » Aus Brüssel wird gemeldet , daß der

klerikale Parteiführer StaatsministerWoeste, welcher den
Wahlbezirk Alost bereist , in der Ortschaft Ophaffelt von
Bauern überfallen wurde, welche seinen Wagen
zertrümmerten und mit Stöcken und Knitteln auf den Staats¬
minister einhieben . Letzterer flüchtete in ein Haus , worin er
sich verbarrikadierte , bis Gendarmerie erschien . Der Vorfall
verursacht großes Aufsehen.

Rußland « Die Frage der Einsetzung einer
Regentschaft ist noch nicht entschieden . Man glaubt, daß
sich der Zar, wie schon gemeldet , entweder wichtige politische
Entschließungen Vorbehalten oder dem Thronfolger ein zweites,
im Vertrauen des Zaren stehendes Mitglied der kaiserlichen
Familie zur Seite stellen werde . Diese Lösung würde den
Anhängern der friedlichen Politik am meisten entsprechen , weil
sie fürchten , daß sich der jugendliche Thronfolger gewissen
Einflüssen, die sich unzweifelhaft geltend machen würden,
nicht mit jener Kraft und jenem festen Willen entgegen¬
stemmen könnte , wie sein Vater.

Serbien . In Belgrad tauchen wiederKrisen -
gerüchte auf. Die gemäßigten Radikalen erklärten sich
bereit , die Kabinettsbildung zu übernehmen , dem Exkönig
Milan 600,000 Franks Apanage zu sichern , die
Thronrechte auf Grundlage der 1888er Verfassung zu er¬
weitern und Bürgschaft für eine loyale Politik gegenüber
Oesterreich zu bieten . Die Apanage dürfteMilan doch wohl
etwas begehrlich stimmen.

Asien. Der Londoner„Standard" bespricht die
Ereignisse in Ostasien und sagt : „Rußland kann in
Ostasien nichtallein als Schiedsrichter auftreten; es ist not¬
wendig, daß dies von den europäischen Mächten offen erklärt
wird . Eine Intervention der letzteren und der Vereinigten
Staaten ist unvermeidlich und jetzt leichter als später . Man
kann sagen , daß nunmehrder psychologische Moment zu solcher
Intervention gekommen ist . Die Hauptschwierigkeit liegt
darin , welche Bedingungen die Japaner stellen werden . Zweifel¬
los wird Japan eine Kriegsentschädigung oder eine Gebiets¬
abtretung fordern .

" Der „ Standard" glaubt, Japan würde
hinreichend entschädigt sein , wenn es außer der Neutralitäts¬
erklärung Koreas Fu -Tschen und die Insel Formosa erhielte,
welche es mit seiner Flotte gut bewachen könne.

— Die „Times" melden aus Tientsin, der Kaiser
von China habe persönlich die Initiative zur Nationalver¬
teidigung ergriffen , sdie energisch geführt werden soll. In
dieser Meldung heißt es weiter, daß die chinesische Regierung
über ungeahnte Hilfsquellen verfüge.

— Folgende sensationelle Nachricht geht dem
„ B. T.

" aus Petersburg zu:
Die aus Tientsin am 5 . Oktober telegraphisch kurz

gemeldete Nachricht , daß in der Mongolei ein Aufstand aus¬
gebrochen sei und chinesische Truppen zur Unterdrückung dieses
Aufstandes abgeschickt worden wären, ist die allerwichtigste
politische Nachricht , die bis zur Stunde aus dem zusammen¬
brechenden China gemeldet worden ist, denn das Ziel der
Aufständischen besteht einzig und allein darin , die
Mongolei, nachdem die so verhaßten Chinesen vertrieben,
Rußland zur Inkorporation anzubieten.

— Die Londoner Blätter veröffentlichen Telegramme
aus Shanghai, wonach von englischen und deutschen

Schiffen ausgeladene Flinten unter die chinesischen Truppen
auf dem Kriegsschauplatz verteilt wurden. Den Chinesen
fehlt es gänzlich an Waffen; Reservegewehre existieren nicht;
Tausende von Soldaten mußten mit Bogen und Pfeilen in
den Krieg ziehen . Die Chinesen verfügen nur über eine ge¬
ringe Anzahl kleinkalibriger Kanonen. Mit deutschen Waffen-
sabriken sind neue Kontrakte auf Gewehr- und Patronen¬
lieferungabgeschlossen worden . Die Ablieferungdes Materials,
für welches die höchsten Preise gezahlt werden , wird in deut¬
schen Häfen stattsindm. Die chinesische Regierung trägt das
Risiko des Transports.

Amerika. Im nächsten Kongreß wird wahrscheinlich
die Volks Part ei, die bisher nur im Westen und Süden
der Vereinigten Staaten von Amerika thätig gewesen
ist , das Zünglein der Waage bilden . In Massachusetts haben
die Arbeiter einen Sozialdemokraten als Gouverneurskandidaten
aufgestellt. Desgleichen giebt es einen Sozialdemokraten als
Kandidaten für den Posten eines Bürgermeisters in New-Dork.
Die unabhängigen Zeitungen New-Iorks sind der Ansicht,
daß die Gouverneurskandidatur des Senators Hill den
Demokraten eineNiederlage bereiten wird . Geht New-
Aork den Demokraten verloren, so ist die Niederlage der
Demokraten im ganzen Lande sicher . Der „New-Uork Herald"
sagt : „ Uns will es scheinen , als ob der nächste Kongreß
entweder republikanisch sein oder von der Volkspartei beherrscht
sein wird .

" Niemals hat eine große politische Partei in den
Vereinigten Staaten so schnell Schiffbruch gelitten, wie die
demokratische in den letzten zwei Jahren.

Madagaskar . Ueber die Lage in Madagaskar,
wo es in aller Kürze zu einem kriegerischen Vorgehen Frank¬
reichs kommen wird , meldet die „ PallMall Gazette" : Oberst
Shervingten, früher Dragoneroffizier, der bereits die Howas
im letzten Kriege gegen Frankreich kommandierte , hat eine
Anzahl pensionierter britischer Offiziere mit nach Madagaskar
genommen , die seine aus 40,000 Mann bestehenden , mit
englischen Waffen ausgerüsteten und englisch disciplinierten
Truppen einexerzieren und befehligen werden . Sein System
gegen die Franzosen würde ein Guerillakrieg sein , der große
französische Truppsnmengen absorbieren dürfte . Der Oberst
fürchtet zwar, daß inzwischen bereits eine Blockade gegen
jeden Fremden stattgefunden habe , er kennt aber die dortige
Küste genau, um dennoch die Offiziere zu landen. Die
Europäer in Madagaskar vermuten , die als Kriegsschiffe
eingerichteten , eine Anzahl Kanonen und geübte Mannschaft
führenden Dampfer der Messagarie Maritimes würden
plötzlich dieser Bestimmung zugeführt werden.

LeleMPhhcht Depesche«
der „Nachrichten für Stadt und Land"'

And Rsnefte MeLdmrrgsrr.
LNL. Berlin , 12 . Okt . Dem „ Berl . Tgbl .

" zufolge
ist der 17 . November für die Einberufung des Reichstags in
Aussicht genommen.

LNL . London, 12 . Okt . Wie die Blätter aus Wi-
tsju in Korea erfahren , eroberten die Japaner am 8 . Oktbr.
Wi-tsju . Die etwa 2000 Mann starke Besatzung zog sich
unter Verlust von etwa 100 Toten und Verwundeten zurück.
Die Chinesen haben am Nordufer des Jaluflnffes eine mit
acht Batterien armierte feste Stellung eingenommen . Die
Japaner rechnen darauf, Mulden in der ersten Novemberwoche
zu besetzen.

LDL . London, 12 . Okt . (Meldung des Reuter'schen
Bureaus .) Bei dem Sturm in Saint Pierre (Neufundland)
sind am Mittwoch mehrere kleine Fischerboote gescheitert,
wobei 30 Fischer ums Leben kamen.

LDL. London, 12 . Okt . Der Prinz und die Prin¬
zessin Heinrich von Preußen sind von Balmoral hier ein¬
getroffen und werden eine Woche hier verbleiben.

LDL London, 12 . Okt . Die „ Times "
sprechen sich gegen

eine gemeinsame Intervention der Mächte in Ostasien aus.
Man müsse China und Japan ihren Kampf allein ausfechten
lassen . Eine gemeinsame Intervention sei auch insofern un¬
möglich , als Japan stets die eine oder andere Macht auf
seiner Seite haben würde.

London, 12 . Okt . Dem „ Reuter'schen Bureau " wird
aus Tientsin gemeldet : Der Kaiser von China verlieh dem
deutschen Hauptmann v . Hanneken den höchsten Grad des
Ordens zum doppelten Drachen für dessen Verdienste in der
Seeschlacht am Jalufluffe.



UTL . Lo« dorr , 12 . Okt. Nach Depeschen aus Shanghai
steht bei Wei-Hei-Wei eine Seeschlacht bevor. Admiral Ting
suchte hierzu die Genehmigung des Vicekönigs nach.

LDL . London , 12 . Okt. Laut einer Meldung aus
Peking wurden dort fünf chinesische Spione hingerichtet.
Dieselben hatten den Japanern die Stellungen der chinesischen
Soldaten verraten und die telegraphische Verbindung von
Port Arthur mit den unterseeischen Torpillen durchschnitten.

LDL. London , 12 . Oktober. Reuter 's Bureau meldet
aus Shanghai : Es verlautet , Tientsin sei von schlecht-
bewaffneten Soldaten überfüllt , die infolge des ausstehenden
Soldes unzufrieden sind. Dieselben seien sowohl für die
Chinesen als auch für die Europäer eine Gefahr.

LDL . London , 12 . Okt. „ Reuter 's Bureau" meldet
aus Tokio : Die japanische Regierung hat sich verpflichtet,
Korea nicht zu annektieren, wird aber das Land erst räumen,
wenn die Koreaner imstande sind, sich selbst zu regieren.
Japan wird etwaigen Einwendungen mit dem Hinweis auf
den Präcedenzfall in Egypten begegnen.

LDL . London , 12 . Okt. „Reuter 's Bureau" meldet
aus Tokio : Japanische Kreuzer nahmen das chinesische
Schiff „Tenkyomaru .

"

Aus deM GrofchermMm.
(Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OriginalberichLe
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen )

Oldenburg , 12 . Oktober.
* Kunstausstellung. Wir berichteten in unserer

Mittwoch -Nummer , daß auch wir hier in Oldenburg in diesem
Winter — wenn auch nicht schon Mitte nächsten Monats —
eine Kunstausstellung haben würden. Wie uns mitgeteilt
wird, wird die hier geplante Kunstausstellnng schon
Mitte November, und zwar am 15 ., eröffnet werden.

/ / Zur Predigerwahl . Im großen Saale des
Doodt '

schen Etablissements hatten sich gestern Abend etwa
150 Herren eingcfundcn, um für die am nächsten Sonntag
stattfindende Pfarrerwahl eine nochmalige Vorbesprechung
abzuhalten . Herr Oberlandcsgerichtsrat Tenge übernahm
dm Vorsitz. Die Meinungen , die von den sich zum Worte
meldenden Herren zum Ausdruck gebracht wurden , sind im
Wesentlichen in den beiden Zuschriften enthalten , die wir in
der gestrigen Nummer unseres Blattes unter „ Stimmen aus
dem Publikum " zum Abdruck bringen konnten. Für die
Wahl des Herrn Pastor Goellrich wurde namentlich
rettend gemacht, daß 1) die Landgemeinde im Osten, die ja
den neuen Pfarrer bekommt, ihn wünscht und allem Anscheine
nach mit großer Einhelligkeit ihn wählen wird , und 2)
daß nach der am vergangenen Sonntag abgehaltenen
Vorversammlung und nach der allgemeinen Stimmung
zu urteilen , nur die Wahl Goellrich's Aussicht hat,
V4 aller Stimmen auf sich zu vereinigen, und 3 ) daß
bei der Waylprcdigt des als vorzüglichen Kcmzelredners be¬
kannten Herrn Goellrich die Kirche sehr stark besetzt war , was
bei den anderen nicht in dem Maße der Fall ge¬
wesen ist. Für die Wahl des Herrn Pastor Ramsauer
wurde besonders betont, daß es eine Pflicht der Dankbarkeit
gegen den sehr beliebten und unermüdlichen Geistlichen sei,
daß man ihn wähle ; nur dann würde er in seiner jetzigen
Gemeinde dauernd bleiben. Die Mehrzahl der Versammelten
befürwortete die Wahl des Herrn Goellrich ; am Schlüsse der
Versammlung forderte der Leiter derselben die Anwesenden
auf , für Goellrich's Wahl nach Kräften einzutreten . Er be¬
tonte dabei besonders, daß nur in diesem Falle wirklich eine
Wahl zustande kommen würde, daß aber im andern Falle
sich die Wahl zersplittern müsse . Die Anwesenden, die zum
weitaus größten Teile derselben Meinung waren, nahmen mit
Beifall davon Kenntnis , daß mehrere Herren , die am Sonn¬
tag die Wahl Ramsauer 's befürwortet hatten , in Anbetracht
der als thatsächlich vorhanden anzunehmenden Majorität für
Goellrich diesem bei der Wahl ihre Stimme geben werden.

* Zur Pfarrerwahl am Sonntag , 14 Oktober.
Stimmberechtigt sind alle selbständigen Männer der Pfarr-
gemeinde in Stadt - und Landgemeinde, welche das 25 . Jahr
vollendet haben, nicht vom Stimmrecht ausgeschlossen sind
usw. Als selbständig ist derjenige nicht anzusehen, 1 . der
unter Kuratel steht. 2 . der innerhalb des letzten Jahres
Unterstützung aus öffentlichen Armenmitteln erhalten hat,
3 . der ohne eigenen Heerd bei andern in Kost und Lohn
steht. (K. V . G . Art . 14 .) Zur Vermeidung des Gedränges
bei der Wahl werden die Wähler dringend gebeten, durch
den Hauptgang der Kirche zu der vor dem Alwr aufgestellten
Wahlurne zu gehen und nach Abgabe des Stimmzettels ihren
Ausgang durch eine Seitenthür der Kirche zu nehmen. —
Unmittelbar nach Schluß des Gottesdienstes , welcher um
10 Uhr beginnt, findet die Wahl des dritten Pfarrers statt.

* Arnoldson -Konzert . Der Billettverkauf für das
Konzert der Mme . Sigrid Arnoldson beginnt, wie unsere
Leser aus dem heutigen Inserat ersehen können, Sonnabend,
den 20 . Oktober, in Ferd . Schmidt 's Buchhandlung (Segelken).
Wer sich den Genuß , die bedeutendeSängerin zu hören, ver¬
schaffen will , möge sich bald ein Billett besorgen, da das
Konzert bald ausverkauft sein wird . Mme . Sigrid Arnoldson
giebt heute ihr erstes Gastspiel in Bremen als Rosine im
„ Barbier von Sevilla"

. Als Einlage singt sie den Schatten¬
tanz aus „ Dinorah "

, den sie auch hier vortragen wird . Als
Pianist wird im Konzert, wie bereits erwähnt , I)r . Otto
Neitzel Mitwirken, über den einige Notizen von Interesse
sein dürften . Der Geburtsort des Künstlers ist Falkenburg
i. Pommern , wo er 1852 das Licht der Welt erblickte . Mit
dem Besuch des Joachimsthalschen Gymnasiums und später
der Universität verband er den des Kullakschen Konservatoriums
und promovierte 1875 zum Or . plül. Nachher finden wir
ihn als Begleiter von Pauline Lucca auf einer Konzertreise,

1879 — 81 als Musikdirektor am Straßburger Stadtiheater,
später als Lehrer am Konservatorium in Moskau und alsdann
am Kölner Konstrvatorium . Als Musilreferent der „ Kölnischen
Zeitung " und Verfasser eines Führers durch die Oper ist er
weiteren Kreisen bekannt geworden.

Kampfgenoffenvereiu. In der gestrigen Monats¬
versammlung wurden zunächst einige neue Mitglieder ausge¬
nommen. Sodann wurde seitens des Herrn Präsidenten die
Mitteilung gemacht, daß die Vorbereitungen zur Weihnachts¬
feier seitens des Vorstandes bereits getroffen seien , daß es
aber einem Beschlüsse des Vereins Vorbehalten bleibe, dieselbe
nach Wunsch zu gestalten ; wegen einer etwaigen Verlosung
ist bereits beim Ministerium die Genehmigung nachgesucht.
Darauf machte Herr Major a . D . Strackerjan interessante
Mitteilungen über seine Reise, welche er kürzlich als Mitglied
der Khffhäuser - Denkmal - Kommission zur Besichtigung
des Denkmals machte. Die Kommission überzeugte sich , daß
der Bau gute Fortschritte gemacht hat . Die untere Terrasse
war ausgewichen, wodurch ein Schaden von 20,000 Mk. ent¬
stand. Der Turm wird aus mächtigen Quadern erbaut,
welche die Größe eines Tisches haben und im Bergwerk selbst
gebrochen werden. Der Turm, welcher viereckig ist , wird in
diesem Jahre fertig. Er ist inwendig hohl und hat unten
eine große Halle . Dieselbe geht in der Mitte in ein
cylindrischesBauwerk über, um welches sich eine Wendeltreppe
schlingt . Der ganze Turm ist in vier Etagen geteilt. Der
Ausschuß beschloß , die Kaiserkrone, welche aus Mauerwerk
geplant war , aus getriebenem Kupfer herzustellen, wodurch
es ermöglicht wird, sie schmuckvoller zu gestalten. In der
Krone können 20 — 30 Personen Platz finden. Die Ein¬
weihung des Denkmals kann bestimmt am 10. Mai
nächsten Jahres stattsinden und es ist bereits eine
Kommission gewählt, welche die nötigen Vorbereitungen zu
treffen hat . Um die fehlenden200,000 Mk. herbeizuschaffen,
ist von den Vertretern sämtlicher Verbände die Verpflichtung
übernommen, pro Köpf der Kriegervereine noch 25 Psg . auf-
zubringcn . Nach einer sorgfältigen Berechnung werden die
Kosten damit auch dann gedeckt , wenn dieselben noch über
den Anschlag hinauslaufen , was bei derartigen Kunstwerken
leicht der Fall ist . Die Oldenb . Kriegervereine würden etwa
1800 Mk . zu leisten haben, eine verhältnismäßig niedrige
Summe , wenn man bedenkt , daß z . B . die Hamburger Vereine
9 Mk. pro Kopf ausgebracht haben. Ter Antrag betr. die
Bewilligung der genannten Summe seitens des Oldenb . Krieger¬
bundes wird dem im nächstenJahre in Rastede stattfindenden Ver¬
tretertage zugehen. Wie der geniale Schöpfer des Denkmals,
Herr Bruno Schmitz, der Deukmalkommissionin einer längeren
Darlegung auseinander setzte, war sein Gedanke der, ein ge¬
waltiges Denkmal zu schaffen , welches die deutsche Pracht
und Macht dem Beschauer unwiderstehlich zu Gemüte führt
und dabei doch einfach , würdig , ernst ist , dem deutschen
Soldatencharakter entsprechend. Um die kolossale Größe des
Denkmals zu veranschaulichen, wurde erwähnt , daß die innere
Terrasse allein 5000 Menschensaßt, einschließlich der Treppen
haben dort sogar 7— 8000 Menschen Platz . Der Herr Vor¬
tragende wies bci seinen interessanten Ausführungen , die wir
nur im Auszuge wiedcrgegeben haben, auf die im Vereins¬
lokale eingerahmt vorhandene Abbildung des Denkmals hin.

-ff Die zur vierwöchige« Uebrmg eingezogenen
Lehrer sind der Rekruten wegen heute in Hinrichs' Lokal
an der Nelkenstraße umquarliert worden.

^ Der Verein zur Verbesserung der Pferde¬
zucht in den AemternOldenburg , Westerstede und
Varel hielt, wie alljährlich , gelegentlich des gestrigenOktober¬
marktes den Verkauf von Stutentern ab . Seitens der An¬
kaufskommission waren 5 beste Tiere auf dem Ovelgönner
Markt angekaust, die am gestrigen Tage infolge der vielen
Liebhaber leicht zu guten Preisen wieder zum Verkauf ge¬
langten und zwar erwarben je ein Enter : 1) H . Hollwege-
Donnerschwee, v . „ Enno "

, Preis 900 ^4 , 2) D . Wenke-
Holle, v . „ Adolf"

, Preis 760 ^ . , 3) H . Bulling - Hahn,
v . „ Stürmer"

, Preis 860 -B , 4 ) Gem.-VorsteherHanken-
Ohmstede, v . „ Ailrat "

, Preis 810 ^4 , 5) HausmannOvye-
Gristede (Amt Westerstede) , v . „ Ailrat "

, Preis 1060
Pf Der Amerikaner Mr . Crouch ist am vor¬

gestrigenTage mit einem Transport 15 hocheleganter amerika¬
nischen Traberpferde (Hengste und Stuten) hier eingetroffen.
Die Tiere , welche trotz der langen Reise in recht gutem Zu¬
stande hier eintrafen, sind in H . Gerdes ' Reitbahn
aufgestallt , wo dieselben am gestrigen Tage von den
zahlreich zum Markte hier anwesenden Landwirten besichtigt
wurden . Drei der besten Tiere hat Mr . Crouch bereits
einige Tage nach der Landung in Antwerpen daselbst zu
hohen Preisen verkauft.

* Naturwissenschaft!. Verein . Auf die morgende
Sitzung des Naturw . Vereins erlauben wir uns, die Mit¬
glieder desselben auch an dieser Stelle aufmerksam zu machen.
Herr Wilh . Hoher wird in dem Hauptvortrage an der Hand
von Schaustücken aus seiner reichhaltigen und wertvollen
Mineraliensammlung über „ Verkieselungen"

sprechen . Gäste
sind willkommen.

-x- Einen höchst fatalen Irrtum beging gestern
Abend in einer hiesigenRestauration ein Landmann aus dem
Stadlande. Derselbe saß mit mehreren Herren am Biertische
und griff, als er sich eine Cigarre anzünden wollte , da
auf dem Tische keine Streichhölzer standen, in die Rocktasche,
zog ein anscheinend leeres, bereits benutztes Couvert hervor,
drehte sich daraus einen Fidibus und entzündete denselben
an der Gasflamme . Kaum hatte er jedoch einige Züge aus
seiner Cigarre gethan, als er plötzlich bestürzt aufsprang und
alle Taschen durchsuchte. Die Tischgenossen, die natürlich ob
vieses merkwürdigen Benehmens ihres Freundes sehr erstaunt
waren , bemühten sich vergebens, von diesem eine Erklärung zu
erhalten . Schließlich sank derBetreffende trostlos auf seinen Stuhl
und erklärte, daß er sich soeben in der Eile mit einem Hundert¬
markschein eine Cigarre angezündct habe. Er habe denselben
beim Abschluß eines Handels auf dem Markte in der Eile
in das leere Couvert gesteckt und beim Anzünden der Cigarre
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" Beteiligung"En smd, dieser Stelle die

Kameraden zu allseitiger pünktlicher Beteiligung an der Ver¬
sammlung am nächsten Sonntag einzuladen.

Golzirmrden , 11 . Okt. Ein Einwohner aus
Ovelgönne machte vor einigen Tagen mit seinem Gespann
eine Tour hierher, als plötzlich sein Pferd unterwegs vor
einem auffliegenden Zug Enten erschreckte und bei Seite
sprang . Nach wenigen Augenblicken fing das Pferd an zu
hinken und stürzte, hier angekommen, nieder. Trotz genauer
Untersuchung konnte man jedoch keine Verletzung entdecken.
Das Pferd wurde in tierärzliche Behandlung gegeben.

^ Ovelgönne , 11 . Okt . Heute traten hier im Union-
Hotel die Gememdsmitglieder zwecks Neuwahl von 2 Schul-
Ausschußmitgliedern zu einer Beratung zusammen und wurden
die beiden bisherigen Mitglieder , die Herren Meerpohl und
v. Häfen , einsümmig wiedergewählt.

Ovelgönne , 11 . Ökt . Die Kapelle des Herrn E.
Thoms wird hier im Viktoria -Hotel im Laufe dieses Winters
wieder 2 Abonnements - Konzerte geben und werden
Bestellungen auf Plätze schon jetzt entgegengenommen. Der
Abbonnementspreis beträgt für 8 Karten 5 .,4k, 4 Karten
3 der Kaffenpreis pro Billett 1 Es wäre im
Interesse der Konzerte eine rege Beteiligung sehr zu wünschen,
da bei genügendem Besuch noch ein 3 . Abonnementskonzert in
Aussicht genommen ist. Die Konzerte werden von etwa 20
Musikern aufgeführt und wird jeder Abend voraussichtlich
ein genußreicher werden. Das erste Konzert wird Anfang
November stattfinden.

^ Nordenham, 11 . Okt. Nach der Uebe ^ icht über
Bremens Schiffsverkehr sind in den 9 Monaten
Januar bis September in Nordenham angekommen: Im
Jahre 1893 : 125 Seeschiffe mit 239,269 Register Tons,
darunter 103 Dampfer . Im Jahre 1894 : 164 Seeschiffe
mit 273,779 Register Tons, darunter 129 Dampfer . 39 See¬
schiffs mit 34,510 Reg. Tons sind demnach in diesem Jahre
mehr angekommen. — Heute Vormittag legte Dampfer
„ Spree"

, Kapitän Willigerod , an , angekommen von Newyork
mit voller Ladung und 219 Zwischendeckspaffagieren; die
Kajütspaffagiere waren schon in Bremerhaven gelandet.
Abgegangen ist heute Nachmittag Dampfer „ Rubinstein " leer
nach England.

-v- Blexen , 10 . Oktbr . Wie in den Vorjahren , so ist
auch im verflossenen Sommer der Zuzug von Fremden , welche
die hiesige alte , vor Jahren renovierte Kirche aus dem
Jahre 812 besichtigten, ein ganz bedeutender gewesen , ein
Beweis , daß unser denkwürdiges Gotteshausmit seinenSchätzen
an alten Kunstwerken der Malerei , Schnitzkunst rc. sich weit
über die Grenzen des Landes großer Berühmtheit erfreut.
Die interessantesten Einzelheiten werden den Fremden stets
mit größter Bereitwilligkeit seitens des hiesigen Küsters er¬
läutert, wie denn auch zu jeder Zeit den Touristen der Ein¬
tritt in die Kirche gern gestattet wird . Ebenso wird denselben
der im hiesigen Pfarrgarten befindliche Brunnen , der an den
alten Friesenapostel Willehadus , welcher790 auf einer Missions-
fahrt in Blexen verstarb, erinnert , auf Wunsch gern gezeigt.
Am Montag waren u . a. einige Herren aus Hannover hier
anwesend, die mit großem Interesse die Sehenswürdigkeiten
der Kirche in Augenschein nahmen und über deren prächtige
Ausstattung ihre Bewunderung aussprachen.

Langwarden, 11. Okt . Fette Schweine sinken be¬
deutend im Preise . 38 pro 100 Pfd. Lebendgewicht —
so schreibt die „ Butj. Z .

" — ist das Höchste, was gegeben
wird . Kartoffeln wurden vor einigen Tagen von einem
durchziehenden Wagen für 3 ^ 30 <-) L Centner verkauft.
Am wohlfeilsten ist Heuer glücklicherweise das liebe Brot.
Der 20pfündige Laib gilt 1 ^ 30 -Z. Aber was drauf
gehört , die Butter, ist unter 95 H das Pfd. hier nicht zu
haben. Das Dutzend Eier wird mit 65 ^ bezahlt , für die
Last Tors wird in Fedderwardersiel durchschnittlich 26 ^
gefordert.

Vechta, 11 . Okt . Eine für Altertumsforscher
wichtige Einrichtung hat man bei dm Bohlwegen im
Brägeler - Diepholzer Moor getroffen. Auf Veranlassung
des Herrn Vermessungsinspektors Prejawa-Diepholz ist , wie
die „ Vecht. Ztg.

" berichtet, die Richtung der 4 aufgedeckten
Bohlwege (von Brägel nach Mehrholz und von Brägelnach Lind¬
loge) durch auf oldenburgischer Seite blau -rot, auf preußischer
Seite schwarz - weiß angestrichens Pfähle genau markiert, so
daß auch weniger kundige Altertumsfreunde sich gut zurecht-
sinden körnen . Mit dem Aufdecken eines 5 . Bohlweges ist
man augenblicklich beschäftigt.

Cloppenburg , 11 . Okt . Die vor einigen Tagen in
den herrschaftlichen Fuhren bei Petersfelde abgehaltenen
Treibjagden , woran ca . 12 Jäger teilnahmen , ergaben in den
ersten 2 Tagen 28 Hasen, 2 Füchse, 3 Birkhühner . Das
gestern abgehaltene Treiben ergab 19 Hasen, 1 Dachs , 1 Fuchs,
10 Hühner.

Aus den benachbarten Gebieten.
Von den Nordseeinsel». Der Verkehr auf den

Nordseeinseln ist in diesem Jahre noch bedeutend mehr ge¬
stiegen, als in den vorhergehenden Jahren. Norderney hat
die Zahl von 20,730 Besuchern erreicht, reichlich 300 mehr
als im Vorjahre ; Borkum ist auf 11,340 gestiegen, fast 800
mehr als im Vorjahre ; Juist hat 2860, Langeoog 2340
erreicht. Norderney ist bekanntlich mehr als die anderen Inseln
Luxusbad ; verhältnismäßig einfach ist das Leben auf Juist
und aus Langeoog, das seit einigen Jahren ein großes , vom
Kloster Loccum erbautes Hospiz besitzt . Einige Gäste bleiben
auch den Winter über auf den Inseln ; daher soll Borkum
auch vom nächsten 1 . Januar ab ein ständiges Postamt III
bekommen , während die Insel bis dahin im Winter nur eine
Postagentur besaß.

Husum, 10 . Okt . Die am Montag hierselbst eröffnete
Weide - Fettviehausstellung ist in jeder Beziehung über
Erwarten günstig ausgefallen . Der Katalog umfaßt ein¬
schließlich 10 Kälber 793 Stück Hornvieh und 223 Schafe
und Lämmer , und bezüglich der Qualität der ausgestellten
Tiere läßt sich nur das günstigste sagen . Nach vem über¬
einstimmenden Urteile der sehr zahlreich eingetroffenen un¬

parteiischen Sachverständigen steht die hiesige Ausstellung in
ihrer Art sowohl bezüglich der Zahl der ausgestellten Tiere
als hinsichtlichder Qualität derselben unübertroffen da . Nicht
nur die großen Ausstellungen in Berlin haben nichts Aehn-
liches zeigen können, sondern auch England hat keine so große
Zahl ausgesuchter Tiere auf einer Ausstellung gesehen . Die
hiesige Ausstellung findet allerdings unter den denkbar
günstigsten Umständen statt . Aus fast allen Gegenden
Deutschlands sind Sachverständige hier eingetroffen. Es darf
gewiß erwartet werden, daß die Handelsbeziehungen zwischen
dem hiesigen Platze und dem Jnlande sich infolge dieser Aus¬
stellung erweitern werden.

Stimmenans demPublikum.
(Für „Eingesandt " unter dieser .Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Das sog. Heilserum rmd Herr
SchiMsr.

In Nr. 238 zieht Herr vr . Schüßler gegen das Heilserum
mit der bekannten wohlfeilen Ironie zu Felds ; und wenn man
fragt, warum so gehässig ? so blickt zum Schluß — ob beabsichtigt
oder unbeabsichtigt , sei dahingestellt — ein bei einem Arzte kaum
zu begreifender Egoismus heraus : „Die Konkurrenz wird zu groß,
wenn die Heilmittel sich vereinfachen !" Ja , wäre denn das ein
Unglück für das Heil der Menschheit , wenn jede Krankheit , selbst
die gefährlichste , durch irgend eine bekannte dagegen passende und
einfache Kurmethode gehoben werden könnte ? Wr den Egoisten
vielleicht, für den Arzt als Menschenfreund durchaus nicht!

Die Diphtheritis wütet hier so grausam, daß man den ge-
ängstigten . Eltern den Trost wohl gönnen sollte , wenn große
Kapazitäten ein Mittel, welches als probat befunden worden und
von größten Erfolgen gekrönt — nicht aus Eigennutz , sondern in
hochherzigster Menschenliebe — der Welt anpreisen und so den
Eltern tröstend Zurufen : „ Aengstigt Euch nicht allzusehr , wir können
den bösen Feind jetzt bald siegreicher bekämpfen !"

Daß trotz des Heilssrum 's Mißerfolge zu verzeichnen sein
werden , welcher vernünftig Denkende wollte das Wohl bestreiten —
aber hat Herr IW . Sch. solche nicht auch mit seinen „Fläschchen" ?

Um mit gleichem Tone zu schließen, wie der Artikel des
Herrn IW, , möchte ich ihm zurufen : „Nur immer absprechen ! Das
ist eine Arbeit u. s . w ." ' Herr IW . Sch. scheint ja Citate zu lieben!

Einer , der auch andern etwas zutraut.
rj-

Zahnärztliches.
Aus Anlaß einer Notiz der gestrigen Nummer sei zur Ehren¬

rettung der deutschen zahnärztlichen Instituts erwähnt, daß diese
den amerikanischen schon längst nicht mehr nachstehen , sie in rein
wissenschaftlicher Hinsicht sogar übertreffen . Beweis dafür ist, daß
mancher , der das deutsche zahnärztliche Staatsexamen nicht bestanden
hatte resp. überhaupt nicht machen konnte, nach Amerika ging und
nach halbjährigem Besuche eines der dortigen OollsZss als 1)1)8,
d . i. IW . ob cksulol surZsi-^, Doktor der Zahnheilkunde , zurück¬
kehrte. Fern liegt uns, die Bedeutung der amerikanischen Institute
als Bahnbrecher auf zahnärztlichem Gebiete während der 50er und
70er Jahre abschwächen, noch auch ihre jetzige Leistungsfähigkeit be¬
zweifeln zu wollen , gewiß kann man dort viel lernen , besonders
auf technischem Gebiete , aber ob jetzt mehr als auf manchem
deutschen Institute , das ist mehr als fraglich . O.

Aus Mer Welt.
Posen, 11 . Okt . Wie der „Pos. Ztg." aus Crone a . d. Brahe

gemeldet wird, ist die katholische Kirche in Dobrcz gestern Abend
vollständig niedergebrannt.

Posen, 11 . Okt . In Wollstein fand heute ein Pistolenduell
zwischen dem LandratsamtskommissarReserveleutnant Rademacher
und dem Rechtsanwalt Reserveleutnant Ziehe statt , wobei letzterer
tötlich verwundet wurde.

Hamburg » 11 . Okt. In vergangener Nacht ist der nach
Afrika abgegangene Reichspostdampfer „ Kanzler " im Altonaer Hafen
mit einem großen unterelbischen , mit Steinen beladenen Schiffe
zusammengestoßen . Letzteres ist untergegangen . Die Besatzung
konnte nur mit Mühe gerettet werden.

Ratibor , 11 . Okt . In Biala stürzte ein Neubau ein , wo¬
bei drei Maurer sofort getötet und vier schwer verletzt wurden.

Aus Thüringen , 11 . Oktbr. Gewitterschäden, lieber
dieGewitter am 8 . Oktober gehen noch immer viele Nachrichten
ein , deren Zusammenstellung ergiebt , daß fast ganz Thüringen
und auch angrenzende Gebiete davon betroffen wurden. An
manchen Stellen trat das in dieser Zeit ungewöhnliche Gewitter
mit einer Heftigkeit auf, wie es sich sonst nur im Hochsommer
zeigt . Vor Liebstedt (S . -Weimar) wurde der Arbeiter Mäther
aus Oßmannstedt, Vater von fünf unmündigen Kindem, vom
Blitz erschlagen; auch aus Weida wird ein gleicher Unglücks¬
fall gemeldet . In verschiedenen Orten schlug der Blitz ein , so in
Rsißdorf bei Eckartsberga in ein Wohnhaus, wo er nicht zündete,
aber einen Arbeiter schwer betäubte , in Kaimnitz (S .-Altenburg) ,
wo er eine große gefüllte Doppelscheune einäscherte. In Alten-
burg fuhr ein Blitz in den Blitzableiter des Bartholomäikirchturms
An mehreren Stellen waren die Gewitter von starkem Hagel¬
schlag und wolkenbruchartigenRegengüssen begleitet.

Marburg, 11 . Oktober. Zwei Kinder des Schreiners Grebe
zu Bringhausen bei Biedenkopf weideten dis Kuh auf dem Felde.
Der 9 Jahre alte Junge zündete Kartoffelstsngel auf dem Felde
an, um sich Kartoffeln zu braten . Plötzlich fing das Kleid des
MädchensFeuer und begann zu brennen . Der Junge eilte
herbei und erstickte die Flammen. Das fünfjährige Schwesterchen
eilte darauf nach Hause . Unterwegs müssen die Kleider , in denen
noch ein Funken geglimmt haben wird, von neuem Feuer gefangen
haben , denn das entsetzlich verbrannte Kind wurde als Leiche auf
dem Wege liegend aufgefunden.

Litteratnr.
— Dr. Otto's Uuiv ersal-Haus-Lexikorr . Ein Hand - und

Nachschlagebuch für alle Fälle des Lebens . Ratgeber in Haushalts-,
Wohnungs-, Küchen -, Garten- und Rechtsangelegenheiten , bei Fest¬
lichkeiten und in Krankheitsfällen . Anstands- und Schönheitsregeln.
Toilettengegenstände und kosmetische Mittel. Pflege der Haustiere.— Geheftet . Preis 20 Pfg . jedes Heft . Verlag des Universal-
Haus-Lexikon (O. Hemfler ), Berlin NO. 43 . — Das vorstehende,mit deutlicher Schrift gedruckte Werk , welches in ca . 50 Lieferungen
erscheinen wird, ist unter Mitwirkung bedeutender Fachkräfte von
bewährterFeder geschrieben. Es vereinigt in sich : Kochbuch, Rezepi-

- buch, Hausmittelschatz , Anstandslehre , juristischen und ärztlichen Rat-
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geber, Gärtnereihaadbuch rc . und erteilt in allen häuslichen An¬
gelegenheiten zuverlässigen und; praktischen Rat. Das „Universal-
Haus -Lexikon" bildet gewiffermaßcn einen goldenen Hausschatz, denn
im Besitze dieses Wertes lassen sich in allen Haushaltungen dir
größtmöglichsten Ersparnisse erzielen, weil dasselbe Anweisung giebt
über die vorteilhafteste Herstellung aller häuslicher Gebrauchsgegen¬
stände und über die Verwertung und Verwendung solcher Abfälle,
welche meistens achtlos beiseite geworfen werden. Schönheitsmittel
zur Verbesserung des Teints, Beseitigung roter, rauher und rissiger
Haut , von Sommersprossen , Mitessern , Flecken, Malen u. s. w .,
sowie Rezepte zu Pomaden , Parfüms, Schönheitswässern , Ent¬
haarungsmitteln u . dgl . sind in reicher Menge angegeben. Eine
große Auswahl von Kochrezepten, dir Behandlung des Fleisches,
der Fische, des Gemüses , Bereitung von Eingemachtem , Gefrornem,
Obstwein , Champagnerbier, Likör, Winks beim Anrichten und Vor¬
schneiden re. macht das Lexiton jedem Haushalt unentbehrlich. In
allen Rechtsangelegenheiten , betreffen sie den Civil - oder Strafprozeß,
sowie das Verhältniszwischen Dienstboten und Herrschaften, Arbeitern
und Arbeitgebern, Mietern und Hauswirten , giebt das Wer! ge¬
wissenhafte Auskunft . Wo der Arzt nicht gleich zu haben ist, da
gewährt das „Universal -Haus-Lexikon" erprobten Rat ; es enthält
auch unzählige Anweisungen zur billigen Herstellung guter Haus¬
mittel , so daß im Haushalt tatsächlich an Km - und Apothekerkosten
große Ersparnisse gemacht werden können. Die Behandlung sämt¬
licher Garten - und Topfgewächse , sowie die Pflege und Behandlung
der Haustiere im krankenund gesunden Zustande verleiht dem Lexikon
noch einen besonderen Wert . Daß auch über das Benehmen in
Gesellschaften, bei Festlichkeiten aller Art, auf Bällen, bei Tisch rc.
Anweisung erteilt wird , wollen wir nur nebenbei bemerken, denn
es ist in dem Werke eben alles enthalten , was jeder, ob Mann
oder Frau , in häuslichen Sachen zu wissen notig hat . Zu beziehen
durch alle Buchhandlungen.

HmrdeL , Gswerch ? rmö Gsskehr«
Berlin, 11 . Okt. Von der Börse . Die Börse eröffnete

in recht guter Stimmung für Banken , österreichische Werte und
Renten . Das Schwinden der politischen Befürchtungen , sowie die
Wiederkehrende Festigkeit der ausländischen Börsen ermutigten die
Spekulation . Die günstige Tendenz der Wiener Vorbörse und die
hohen Course derselben bewirkten, daß sich für österreichisch -ungarische
Werte , namentlich für ungarische Renten , eine rege Nachfrage kund-
that , welche bestimmend für die Gesamttendenz der Börse wurde;
denn die anfängliche, mit ungünstigen Berichten über die Lage des
Eisen - und Kohlenmarktes ecklärte Schwäche des Montanmarktes
wich einer Befestigung . Russische und italienische Werte lagen
wesentlich besser . Deutsche Bahnen waren vernachlässigt, östliche
schwächer. Dis Festigkeit der allgemeinen Tendenz wurde gestützt
durch die andauernd günstige Stimmung der Wiener und namentlich
der Pariser Börse . Die Nachbörse war bei geringer Lebhaftigkeit
und unwesentlichen Schwankungen fest. Privatdiskont IV» Proz.

Oldenburg, 12 , Okt,
Spar - und Leih -Bank.

Kursbericht der Oldenburgischen
gekauft verkauft

pCt.
105,45
102.90
93,40

101
126,10
105,45
102,95
93,30

100.50
101.90
101.50
101 .75
99,50

100.75
98,75

PCt.
106
103.45
93,95

102
126,90
106
103,50
93,85

101,25
102.45

4 pCt. Deutsche Reichsanleihe .
3 '/- pCt. do. do.
3 PCt. do. do.
3V- pCt. Oldenb . Konsols
3 pCt. Oldenb . Prämien -Anleihe
4 pCt. Preußische konsolidierte Anleihe
3 '/- pCt. do. do. do.
3 pCt. do. do. do.
3 '/- pEt . Bremer Staats-Anleihe
3 Vs pCt. Hamburger Rente . M .
4 pCt. Oldenb . Kommunal -Anleihen
4 pCt. do. do. (Stücke ä 100 Mk.
3 '/-> pEt. do. do.
3 V- pCt. Oldenb . Bodenkredit-Pfandbriefe (kündbar
ZV- PCt. Altonaer Stadt-Anleihe .
4 pCt. Darmstädter do.
4 pCt. Eutin -Lübecker Prior. -Obligationen
3V- pCt. Weimarische Stadt-Anleihe
5 pCt Italienische Rente

(Stücke von 20,000 frk. und darüber.)
5 pCt. Italienische Rente (Stücke v. 4000 u. 1000 frk.)
3 pCt. Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantiert

(Stücke v. 500 Lire im Verkauf V< PCt. höher.)
4 pCt. Ungarische Goldrente (Stücke von lOOOfl.)
4 pCt. do. (Stücke von 500 fl .)
4 pCt. Pfandbr . d. Preuß . Boden -Kredit-Aktien-

Bank S .?rie 14, bis 1905 unkündbar
4 pCt. Pfandbr . d. Deutschen Grund -Kredii-Bank

in Gotha Abt . VII, bis 1903 unkündbar
3 Vs pCt. Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken-Bank
5 pCt. Bicksfelder Prioritäten . . . .
5 pCt. Borussia -Prioritäten . . . .
4 pCt. Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar102 .
4VspCt. Warps-Spinnerei -Priorit., rückzahlb. 105
Oldenb . Landesbank-Aktien(40pCt. Einzahlung u.

5 pCt. Zins vom 31. Dezember 1893) . —
Oldenb . Glashütten -Aktien (4 pCt. Zins v . 1 . Jan .) —
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed. -Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar) . . . . —
Warpssp . -Prior. -Akt. III . Em . (4pCt . Zins v . 1 . Jan .) —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . . 168,20

„ „ London „ „ 1 L . „ „ . 20,315 20,415
„ „ New -York „ „ i Doll. „ „ . 4,175 4,215

Holländische Banknoten für10 Gulden „ „ . 16,78 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar- und Leihbank-Äktien
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn)
Oldenb . Versicher. -Gesellschafts-Aktien per St.

Diskont der Deutschen Reichsbank
Darlehenszins do. do.

Unser Zins für Wechsel
do. Kontokorrent

Den,

101,50
98,75
81,95

82,05
50

99,60
99,70

101,75

82,50

82,75
50,55

100,15
100,40

104,25 104,76

103,50
98,25

100
99

100
99

104
98,75

100

154

80
169

1450 Mk . B.
3 pCt.
4 pCt.

waren zugeführt125 Stück a ^
Auswärtige Händler wareninfolge »4
!5E _

Ed der heutigen Märkte m

SL
warm 1 Kuchen- und 2 Schmiden
findet am 2 . November statt

^ Der AZ
Brevem , 11 . Oktbr Nmu,»

Auftrieb inkl. des gestrigen Bestandes

rage» uno oer yeungen Märkte in ^ ^
erschienen- die vorhandenen ^und der näheren Umgebung . An . ^ >varen «.z;
verlangt , der Verkauf war deMb d>md^
mußte viel Vieh unverkauft Zwarts wurden ca. 70 Rinder versande «°ben
warm 1 Kuchen- und 2 Scki^Elv ^ deniQ.

'

Kälber, S4 Schafe .
^

Ge
'
schlach!^ ^SZ8 Kälber, 87 Schafe . Lebend m. 8?-7 Kälber , 7 Schafe . Bestand- Lz

^ ' - »v- Schafe . Bezahlt wurden Pr »v ^
V0- 66, Quenen 60- 64, Stiere L-
o4 — 59, Kälber 65—so, Schafe ^

Unverkauft blieben nur ln Rinder
^

Ha-mover, 11 . Oktbr. ;C r Ü. ^ ^ ,Amtlicher Bericht.) Zur heutige,- Stuck Großvieh , 484 Ktüg lStuck Hammel . Die Preise st«d : KrLlii
2 . Sorte 8 , Sorte - ^
58 —60 S . Sorte 55 — 57 z ,4
Kälber 1 . Sorte 86 2. Sorte

' ^ 8
Hammel 1 . Sorte 65 z . Sorte 60 ^ ns .'

Tendenz : Handel ziemlich .
' ^

ü Wsttervormtssazrrfür Sonnabend , den 13 Oktl,!,.,
Zeitweise heiteres vielfach stark mbligis / .-jmit wenig verandeter Temperatur. Tro ckm bii ^ A,

Witternngsbesdachtnnge» i«
von A. Seins r

Monat.

11. Okt.
IS . Okt.

7U, Nm.
8 „ Vrn.

Lyerino«
v-eter

» Ls.
LlMwersr

Pari !,Ml
Li»,

Wo :),
»MI. ! ,

770,428. 8,8
77l,3s28 . 8

N , Olt
IS, Olt

-f '-r

Bapüsterckapelle, Wilhelmstr . «,
Gottesdienst: Sonntag , den 14 , Oktober:

morgens Uhr,
nachmittags 4 ' Uhr,

Jedermann ist freundlichst eingckin

Anzeigen.
Nadorst . Die Erben des weil. Brink¬

sitzers und KöpersArs ton Friede . Helms
daselbst lassen am
Dienstag, den 23. Oktober d. L .,

nachm . S Uhr ans ,
in und bei dem von dem genannten Erblasser
nachgelassenen Hause zu Nadorst öffentlich
gegen Meistgebot verkaufen:

2 Ziegen,
1 zweithür. Kleiderschrank , 1 einthür. do .,
1 Pult mit Aufsatz , 1 Küchenschrank , 1
Tellerborte, 2 Tische , 12 Stühle , 1 Wand¬
uhr, 1 Spiegel , 2 Lampen , 2 Betten, 1
Koffer , 1 Kiste , 1 Backtrog , 1 Staubwanne,
1 Waschbalje , 1 Handwagen, verschiedenes
Küperwerkzeug , als : 1 Zugbank, 1 Speer-
haken, Hobel, Säge, 1 Axt, 1 Beil rc . ;
2 Eimer, 2 eis. Töpfe, 1 Kaffeemühle, 1
zinn. Kumme , Kaffeekannen , Kummen , Teller,
Taffen, Messer, Gabeln und viele sonstige
Haus - und Küchengeräte , sowie ca. 10
Scheffel Roggen, ca , 40 Scheffel Kartoffeln
und etwas Stroh und Dünger.

Kaufliebhaber ladet hiermit ein
Edo Meiners , Aukr.

Oldenburg . Die Oldenburgische Markt-
Hallm-Gesellschaft zu Oldenburg läßt die in
derMarkthalle daselbst , MarktNr . 21 , vor¬
handenenStände für Fleischer und
Gemüsehändler u. f w . am
Sonnabend, den 20. Oktober - . L .,

nachmittags 3 Uhr,
in der oben erwähnten Markthalle für die
Zeit vom 1 . November 1894 bis 31 . Oktober
1895 öffentlich gegen Meistgebot verheuern.

Hmerliebhaber ladet hiermit ein
Edo Meiners , Auktionator.

K. KKKVi '
,

«8 Aussteuer - Geschäft. 8«
Größte Auswahl , nur gute Qualitäten zu sehr billigen Preisen.

Lpvrislilät : deinen und kvUsnwsren.
Bettsedern und Daunen

in 15 verschiedenen Sorten , vollständig staub - und geruchfrei.
KN " Auf folgendeGelsgenheitskäufs mache ichbesonders aufmerksam :

" MG
Nettere Muster irr besten Jnltttstoffen ganz bedeutend im

Preise heruntergesetzt.
Schwere ^ u . Betttuchieirren p . Meter 90 u. 100 Psg.
°/4 Harrdgarrrleirrerr in kleinen Stücken, Meter 50 u. 55 Psg.
Jacquard- u . Drellharrdtücher , schöne Muster, etwas gelblich,

4- 7 Mk. p . Dtzd.
Tischtücher u. Servietten besonders billig.

Kartoffeln.
Prima blaßrote Daber'sche

Wmterkartoffelil
trafen heute ein . Dieselben sind mehlig
und schön von Geschmack und empfehle
solche bestens . Bestellungen erbitte.

Ksrbll . Illevntren,
_ Bahnhosstr . IS.

Zu verkaufe « : Tisch , gr . Standuhr , ge-
polst. Lehnstuhl , Garderobenständer , Fleisch¬
hackmaschine . Haareneschftratze 9 , oben.

der bilsdsms Sigrid tlmoldson,
krimudoirun Opern vomigne in knris und Ü68 Lönixl. Hienters ff. itni . Oper

(OoveulAnrden) in Nondvn,
unter Mtveirknux von Nr . Ntt«

Sonnabend, den 20 . Okibr. , im
kreise der klätre: Nummeriert 3 . — , nuvummerlert 2 .— , LteilplatL .>//- 1, —.

Vorvvrknrrk t» Wsrck. (8oxvHrv » ) bs
rinnt Gononbvnck , ck«k« 13 . Nktolbvr.

Geräucherte Aale,
Bückinge , große marin , Heringe Ä Stück
10 feinste holl. Vollheriuge 6 Stück
50 1890er Sardellen ä V- lrA 80
Rollmöpse , Sardinen , Kronenhummer,
!8 » rck1nv8 » tlknir « , Ural - Kaviar
empf . D . G . Lampe.

Naturtmsseiischastl . Verein.
Sonnabend , den 13 . Oktober,

abends 8 Uhr, im Kasino.
Herr W . Hoher : Ueber Kieselerde und

Verkieselungen (mit Demonstrationen ) .
Herr A . Baars : Aus der Naturgeschichte

des Hechtes.

Caeao und Chocolade empf.
D . G . Lampe.

Petersfehn.
Schweine.

Zu verkaufen4 fette
Diedr . Ahlers.

Petersfehn.
Klub „kemütl'iokkkit.

"
Am Erntefesttage im neu eingerichteten

Lokale des Herrn Wirt Schmidt daselbst

Großer Ball.
Entree für Mitglieder frei.

Nichtmitglieder können zugelaffenwerden.
Anfang 6 Uhr abends.

Gesucht zum , 1 . November M:
OberwohiMNg, bestehend aus ^
2 Kämmern u , Küche. Off, mit i
unt. li . K . lüll postlagernd OldM'

GroßheyoZlilhesW
Freitag, den 12, Oktober , 13, faN

Krieg im Frieden,
Lustspiel in 5 Akten von

Fr. v. Schönthm , ^
Kaffenöffnung 6f/z , AnfU l.

Sonntaa , d . 14. Oktober , UVMÜ
Kyritz-Pyritz-

Posse mit Gesang in S ÄldeM^
und O . Justinus. Musi

Kassenö ffnuna 6 . Einlaß
^

LremeTMdW
Freitag, 12, Okt : Erstes^

Sigrid Arnoldson ' «
Opära oomigns m Paä- ^
Theatersder ital. Oper 6
London : Der darb
Rosine - Madame Sl^
2 . Akt Einlage : SchaMl "! ^
gesungen von Madame Lg
Gastspielpreise.

Familien . Naihri<M

Oberlethe. Durch"
^

kräftigen Sohnes ^

———

Ostrmbur« , N '
AÄ ' i-s

5 Jahren und 21>
csinim- r«-

Krankheit zu sich " te

- - -- Statt u xcM- V

4 Uh-
heit memuedtt

Dmck und Verlag von B . Scharf, für die Redaktion verantivortlrch: O . Scharf, Oldenburg , Peterstraße 5.
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der „Nachrichten für Ztadt Md Land^ W« Freitag . Sn; 12 Oktober 1894.

. ö„nd der Landwirte.

- ^ ^ " '
7/lIaben in diesen Tagen wieder mehrere

^ ^ ^ ^
nmaen Mgefunden . in denen der Direktor

^^ Mmr g
und der Reichstags-

Oldettbttkg , 12 . Oktober,

der Sache des Bundes der Landwirte

vcrr
-

Hedr . Hah « Vorträge hielten
«:!

Gestern

. jm DoUchen Saale Hierselbst eine solche

w-lch° ° u- » »d LMd g» t

d von 3 Vs Uhr nachmittags brs nahezu
^

.
""

Der Landesvorsitzende für Oldenburg , Herr

Kuller - Nutzhorn , eröffnete die Versammlung,

Herren Abgeordneter vr . Hahn und Direktor

.
' ^ ,a „ d vorstellie Er erinnerte dann an die be-

des Kaisers von der Opposition , die derselbe an

^ chm Adligen gerichtet . Auch der Bund der Land-

sich augenblicklichin einer Opposition zu der
- ^ Angehörigendes Bundes hätten jedoch ein
H,

'
da ft nicht von demagogischen Gefühlen be-

'
Wdcm von dem festen Willen , eine treue Stütze

-u sein Mit einem Hoch auf den Kaiser und

^ Herzog schloß der Vorsitzende seine Ansprache.

kmd der- Landwirte, feine bisherige THStig-
mid seine fernere Notwendigkeit.

- Ir . suchsland griff in seinem Vortrage über dieses
si-M auf die Gründung des Bundes der Landwirte"

Werte die angestrengte Thätigkeit der dazu berufenen
A die Organisation in die richtigen Wege zu leiten . Er

O, »ater aus : Es ist eine Riesenaufgabe , die da gelöst
jii es doch gelungen, eine Mitgliederzahl von zweimal

- Ä »m die Fahne des Bundes zu scharen, und das ist
r,7i derjenigen Männer , welche sich uneigennützig der
L,nozm haben. Wenn wir nun fragen , was der Bund
m weichthat , so müssen wir bekennen , daß es leider

ist, die Annahme des russischen Handelsvertrages zu
7 Mm tonnte wohl sagen, daß der B . d . L . etwa
:rchii seineThätigkeit hätte beginnen können, — aber der
u, vinn cr auch besiegt ist , doch seine Kräfte mehr denn
tt Nrigens sind wir es, welche der Sache nach rechtint :», Tenn Sie werden wissen, daß die Getreidepreise
- st niedrig sind, wie sie im ganzen Jahrhundert nicht
ewstnanziell betrachtet ist die Lage der Landwirtschaftin KW , Die Aufgaben des B . d. L. sind aber , nach-dr :Whmdelsvertrag abgethan ist, noch nicht erledigt.

Taglsinterefsen, sondern dauernde Interessen zu- r chMde Bedürfnisse zu befriedigen . Nach wie vorr lrMichhm , Einfluß auf die politischen Wahlen zusO -iM iw Zu wählst, wirst Du regiert, " sagt ein altes
Bir,haben in Deutschland eine freiheitlich aus-

freies Wahlrecht ; aber ein solches Recht
auf und jeder muß seiner Meinung Geltung

^ M die paarWochen während der Wahlen allein heißtk ^
-ge stm, sondern auch während der übrigen Zeit» -
nriNjchustkpolitischer Hinsicht die Augen offen haben,

füsich nicht darauf beschränkt, diese allge-
^ bsiüllen . Von seinem Vorgänger , dem

br es übernommen , seinen Mitgliedern
»Vr - Vorteile durch Genossenschaften zu

Untersuchung der im Landwirtschafts-
sodaß seine Mitglieder reine,

Ferner hat der Bund Auskunfts-
„ c

" " ^ ^ bsen eingerichtet und sorgt dafür,
Es -

stmem Rechte kommt . Auch aus dem Ge-
k°LÄsi-n^ burd den Mitgliedern des Bundes von

erteilt, sowie sie auch von den landwirt-
Bundes jede gewünschte Auskunft

,7? § ? uch eine Auskunftsstells in Sachen
w ^ ZollpMf̂ .^ erden soll. — — Redner sprach
k -sieben Kak» Deutschland Amerika gegenüber

? br Zuckerexport Deutsch-
O bast dies bedroht sei. Sie werden vielleicht

Margarine mit Butter gemischt verkauft wird . Diese j Freisinnigen sind es nicht . Und mancher Streber , der früher als"
nur auf Täuschung berechnete Vermischung muß aus der z Jasager Karriere machen wollte , schlägt ;ctzt andere Wege ein . UndWelt geschafft werden . In Dänemark besteht eins der schärfsten j derjenige , der heute die Wahrheit sagt , hat den Gnadenblick vonGesetze gegen die Margarine und ein solches Gesetz ist auch für ; oben nicht zu erwarten . Aber es ist gut , daß es so ist, es hatDeutschland sehr notwendig . Sie wollen hieraus ersehen, daß auch s reinigend in Deutschland gewirkt . - Sie alle werden mit mirin Zukunft an Aufgaben wirtschaftlicher Art für den B . d . L. kein j erkennen , daß die Freisinnigen heute nicht mehr , wie in den altenMangel ist. Dann handelt es sich noch um die Vertretung des s politischen Kämpfen , die Oppositionsmacher sind, daß die VerhältnisseB . d . L. in der Oeffentlichkeit . Es wird u . a . eine Korrespondenz s sich vielmehr verschoben haben . Wir Norwestdeutschen sind es,von seiten des Bundes herausgegeben , welche wöchentlich in 180,000 s welche die neue agrarische Bewegung zuerst erkannt und uns ihrExemplaren verschickt wird . Neuerdings wird eine große politische s angeschlosscn haben . Der wirtschastspolitischs Gedanke wird beiTageszeitung unter dem Titel „ Deutsche Tageszeitung " heraus - ; Ihnen auch immer mehr und mehr Wurzel schlagen ! Ich habe ingegeben , welche die Interessen der Landwirtschaft und des ganzen z den Oldenburger Versammlungen stets darauf hingewiesen , daß dieMittelstandes vertritt . Der Abonnementspreis beträgt 1 Ml . 1 Landwirtschaft , diese große Erwerbsgruppe , auch ihre eigenen be-50 Pfg . vierteljährlich bei täglichem Erscheinen des Blattes . Die Z rufenen Vertreter im Reichstage haben müsse, und es würde mirAufgabe aller unserer Freunde wird es sein, für die Verbreitung ^ eine Freude sein, wenn ich auch den Direktor des B . d . L ., Herrndieses Blattes zu sorgen . Nur dadurch , wenn wir uns alle am z Or . Suchsland , bald im Reichstage begrüßen könnte . UnserePolitischen Leben bethätigen , können wir es erreichen , daß die ^ Abgeordneten sind unsere berufenen Vertreter . Nur alle 5 JahreOeffentlichkeit ein richtiges Bild von den Bestrebungen des B . d. L . 8 hat das Volk Gelegenheit , sein Wahlrecht auszuüben , und in solchenerhält . (Beifall .) H Tagen heißt es, dis Augen offen halten , auf daß man nichtUnsere politischen Parteien und ihre Beziehungen ^ schlafend gefunden werde wie dis thörichten Jungfrauen in

zum deutschen Mittelstand.
Herr Reichstagsabg . vr . Hahn , welcher sehr eingehend über

dieses Thema sprach, betonte zunächst, daß er der Versammlungmehr den Hintergrund unserer politischen Entwickelung vor Augenführen wolle , und wies zu Anfang seiner begeisterten Rede daraufhin , daß die Hannoveraner (Redner vertritt den 19 . Hannoverschen

dem biblischen Gleichnis . Wir müssen vielmehr Vorkehrungen
treffen wie die klugen Jungfrauen und Oel auf die Lampe
thun . Gießen Sie alle Oel auf Ihre politische Lampe,meine Herren , und zwar nicht blos zur Wahlzeit , sondern schon
jetzt, dann werden zur richtigen Zeit die wohleinexerzierten
Bataillone aufmarschieren und ihre Salven abgeben , und wir werden

Wahlkreis ) und Oldenburger stets Schulter an Schulter ? den Sieg erringen .
^ ,zusammengestandsn , und daß sie auch gemeinsam 1 Wenn wrr wre heute hrer zusammenkommen , so wollen wrr

fest und treu zu dem Fürsten Bismarck gestanden haben » wie Freunde unsere Meinungen austauschen . Denn es grebt nochin Zeiten , in denen vielleicht andere Deutsche dies nicht in dem E tausende Dmge , mrt denen es noch hapert und für deren bessereMaße gethan haben . Und wie im 19 . Hannov . Wahlkreis , so sei E Gestaltung der B d. L . emzutreten hat . Vor allem muß dafürauch hier die Bewegung des B . d . L. kräftig hervorgetretsn . Die k gesorgt werden , daß die fremde Konkurrenz nicht den deutschenrein formalistischen Fragen , wie Verfassung u . s. w ., sind heutevon minderer Bedeutung ; in dem Vordergrund stehen jetzt vielmehrdie praktischen Fragen . Was jetzt das deutsche Volk tief bewegt,das ist die Existenzfrage . Wenn wir an der Nordküsts nicht ein
Verständnis hätten für den Güteraustausch , so wäre das sonderbar.Aber was wir wollen , das ist ein dauernder solider Austauschder Güter , ein Austausch mit Artikeln , wie Kaffee , Thee u . s. w .,die wir hier nicht produzieren , aber keinen einseitigen Güter¬
austausch mit Ländern , die dieselben Produkte haben wie wir . Dis
Amerikaner streben danach , unabhängig zu werden . Ich erinnere
nur an die Mac Kinleybill , die uns sehr schwer traf , besonders

Markt verdirbt . Dann sind ferner einheitliche Markt - und
Börsen Verhältnisse anzustreben . Die Gebräuche an dem
Produktenmarkt und der -Börse sind verschieden, die Usance ist aber
stets so , daß der Händler immer besser dabei profitiert , als der
Produzent . Ferner gilt es , unser Kreditwesen zu reformieren.
Ein äußerst ungünstiger Fall im Kaufmannswesen ist es , wenn
derjenige , dem ich die Waren abkaufe , auch zugleich mein Geldgeber
ist, da er alsdann die Preise diktieren kann . Auch hier im Oldm-
burgischen sollen , wie ich erfahren habe , die jüdischen Aufkäufer die
Preise vorschreiben und bei Wahlen ihren Einfluß geltend machen.
Das muß aufhören ! Daß der Landmann bei Wahlen von Len

Thüringen , die Strumpf - und Wirkwaren in Sachsen u .
'

si w .
'

Eine E jüdischen Aufkäufern noch vielfach beeinflußt wird , das kommt daher,
ganz ähnliche Bewegung haben Sie auch in Rußland vor Augen . ^ ^ P"usig der Schuldner derselben fft. Aus dem Wege oer
Die Handelsbeziehungen zu solchen Ländern , die ungefähr das s Genossenschaftsbrrdung muß Abhilfe geschaffen werden . Denn
Gleiche produzieren ,

wie wir , sind nicht als erstrebungswert zu be- ß
bezeichnen. Ich erinnere nur daran , wie ein Land nach dem andern
dazu übergeht , sich in dieser Beziehung unabhängig zu machen . — —
Unter der Schutzzollpolitik des Fürsten Bismarck hat sich die
Landwirtschaft wohlbssunden , auch die Industrie hat sich sehr ent¬
wickelt. Die letztere hat aber die deutsche Landwirtschaft schmählichim Stiche gelassen und als sich nun in den achtziger Jahren , dank
der Ueberproduktion in der Industrie , ein Stocken bemerkbar . . . - . » . > ^ - . - - - mmachte , da schob sie die Landwirtschaft beiseite und trat ß fl^ ern durchaus real , ^ n

^ Hoya sagte man nur z. B .,iür die Zandelsvertraasvolitik des neuen .Kurses ein . Die . dort em anständiger ^ ude wohne , der Personalkredit
zu 5 Prozem g^ ?, das sei doch kcm zu hoher Zins . Ich aber
sage , 5 Prozent sind viel zu- F .

" den Prozem »»,
welche die Landwirtschaft aus ihrem Kapital herauswirtschaftet.

kleinen Handwerker . Die großen Banken können das Geld natürlich
nicht so ohne weiteres zum Ausleihen hergeben ; aber durch den
Zusammenschluß , durch die Landesorganisation wird es möglich
sein, daß auch dem Landwirt und dem kleinen Handwerker die
Kapitalien , die verfügbar sind , zur Verfügung gestellt werden . Und
ich glaube fest, daß wir in 10 Jahren dahin kommen werden!

ist durchaus nichts Utopistisches , was ich hier ausführe,
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für die Handelsvertragspolitik des neuen .Kurses ein . Die
Landwirtschaft kann eins Ueberproduktion in dem Sinne wiedie Industrie niemals machen . Heutzutage haben wir freilich
Ueberschuß an landwirtschaftlichen Produkten , aber nicht infolge
eigener Ueberproduktion , sondern weil aus allen Weltgegendendie landwirtschaftlichen Produkte hier zusammenströmen.Den ganzen Ueberschuß aus allen Ländern sollen wir hier auf¬
nehmen , wenigstens wissen wir nicht , wohin wir mit dem vor¬
handenen Korn sollen . Beim Kömerbau hat der Landwirt augen¬blicklich direkt eine Zubuße zu machen . Unsere Industriellen haben
sich für diesen Zustand erklärt , und in ihrer „ Happigkeit " haben siedie kleinen Vorteile , die sich ihnen dadurch boten , mitgenommenund sind für die Handelsverträge des neuen Kurses eingetreten.

Oldenburg steht freilich in dieser Beziehung dem Osten
gegenüber günstiger da , auch haben wir hier noch die hohen Rind¬
viehpreise . Die hohen Preise sind aber ein Ausnahmezustand . In¬
folge der durch die Handelsverträge hervorgerufenen niedrigen Preiseder Körnerfrucht wird die deutsche Konkurrenz in der Viehzucht und
im Viehhandel immer mehr zunehmen und auch das Ausland wird
hinzutreten . Auf der Sternschanze in Hamburg ist, worüber bitter
Klage geführt wird , in letzter Zeit mehr dänisches als deutsches
Vieh gewesen, wodurch Hamburg immer mehr nach Neuß und
überhaupt nach dem Rheinland Vieh abstoßen wird , uno so wird
daraus auch für Sie immer mehr Konkurrenz entstehen . Bringtman doch bereits nicht nur gefrorenes Fleisch über den Ozean zuuns , sondern es ist auch schon gelungen , lebendes Vieh in einiger¬
maßen gutem Zustande herüberzubringen . Wie die Konkurrenz¬
frage im Osten , so wird die Viehfrage in hiesiger Gegend es sein,
welche dem B . d . L. immer mehr Anhänger verschafft. Was wirwollen,das sind naturgemäße Händelsbeziehungen zu den Ländern . Nachder manschesterkichen Doktrin ist z. B . die deutsche Landwirtschaft
mehr oder minder zum Untergang verdammt , und der Staat , solautet der Grundsatz in diesen Kreisen , hat sich garnicht einzumischen.Das sind dieselben Herren , welche sich zu Ringen zusammenschließenund dieses in weitgehendster Weise ausnutzen , welche den Staat
sogar heranziehen , ihnen zu helfen , welche ferner darauf halten,
daß sich kein Mensch in ihre Produktenbörsenangelegenheiten hinein¬
zumischen hat , — und diese Herren nehmen es uns übel , wenn
auch wir uns zusammenschließen und vom Staate fordern , uns
davor zu schützen, daß die Landwirtschaft nicht durch das Ueber-
schwemmen des Marktes mit fremdem Getreide geschädigt wird.
Aber es sind noch andere Verhältnisse zu nennen , welche darthun,
daß die Herren immer nur ihren Vorteil wollen . Als z . B.
Miquel die Steuerreform in Preußen durchsetzen und u . a.
50 Pfg . von je 1000 Mk . vom Vermögen der Herren als Steuer
haben wollte , da sträubten sie sich gewaltig und setzten alles in
Bewegung , um dies zu verhindern . Ein gleiches Geschrei erhoben
sie , als sich der Reichstag in seiner letzten Session mit der Ver¬
doppelung der Börsensteuer beschäftigte ; da hieß es , daß die Börse
infolgedessen auswandern werde u . s. w . , was aber durchaus nicht
eingetreten ist, im Gegenteil , die Sache ist sehr gut gegangen.

Der kühle, verständige Sinn der Bewohner des deutschenNordens wird diese davor bewahren , daß solche Schlagworte bei
ihnen verfangen . — Wenn früher zu Bismarck 's Zeiten Eugen
Richter einmal ein mannhaftes Wort sprach, so hat mich

Durch Ausdauer und durch festen Zusammenschluß der Interessenten
werden wir dahin kommen , daß der Landwirt und der kleine Hand¬
werker das Geld billiger erhalten und wenn die Regierung dabei
sollte Garantien übernehmen müssen in finanzieller Hinsicht , so
wäre es doch nicht so schlimm, wenn sie auch uns mal das Dasein
garantiert , da wir ihr , indem wir unsere besten Söhne zu Sol¬
daten geben , doch fortwährend das Dasein garantieren . Das sind
durchaus reale Forderungen . Der B . d. L. verfolgt keine ein¬
seitigen Ziele , sondern ist eine auf praktische Ziele gerichtete
Interessenvertretung.

Der B . d. L . hat nicht allein die Sorgen des Landmanns,
sondern auch die des Handwerkers und kleinen Gewerbe¬
treibenden mit übernommen , er tritt auch für den bedrängten
ortsangesessenen Kaufmann ein , der unter dem luisssr Lire , lalssor
ullor zu leiden hat . Diese unsere Kaufleute und Handwerker in
kleinen Orten denken heute ganz anders als vor 10 Jahren , da sie
noch begeisterte Anhänger der Nationalliberalen waren . Bittere
Klagen sind es , die aus diesen Kreisen kommen . Der Anhänger
des manchesterlichen Prinzips sagt nur , den armen Teufeln ist nicht
zu helfen, sie sind nicht konkurrenzfähig . Es kann ihnen aber doch
geholfen werden . Der kleine Kaufmann oder Handwerker muß sich
Wohl hüten , mit seiner Ware den Nachbar anzuschmieren . Etwas
ganz anderes ist es mit dem Hausierer , der als Cohn sich vorstellt
und vielleicht Müller heißt . Eine Besserung muß hier geschaffen
werden , indem wir die Unlauterkeit aus dem Gewerbe ver¬
bannen . Auch das Geld müssen wir dem kreditbedürftigen Land¬
wirte und kleinen Handwerker verschaffen und das auf genossen¬
schaftlichem Wege , wobei ich Ihnen das alte Wort der Lateiner
zurufe : urcktis viribus!

Die Nationalliberalen haben erst jüngst auf ihrem Partei¬
tage in Frankfurt a . M . gesagt , daß dem Mittelstand und der
Landwirtschaft geholfen werden müsse , — dabei haben sie aber für
die Handelsverträge gestimmt ! — Das Aufstellen von langen
Parteiprogrammen ist ganz schön, aber man handelt nur nicht da¬
nach . Der B . d. L . aber hat das Richtige erkannt und auch Fürst
Bismarck , dessen Sympathie dem Bunde gehört , hat gesagt , daßdie wirtschaftlichen Parteien an die Stelle der politischen treten
werden . — Wer erhitzt sich z. B . auch heutzutage am Biertisch noch
über liberal oder konservativ , wer gerät noch in heiligen Eifer über
den Kulturkampf u . s. w . d Dagegen kann man es häufig genug
sehen, wie die Geister aufeinanderplatzen , wenn sich das Gespräch
um praktische Dinge dreht . Ja , auf wirtschafts -politischsm und
sozialem Gebiete ist es lebhaft geworden . Der B . d . L . will , daß
politisch jeder nach seiner Fa § on selig werde , daß man aber wirt¬
schaftlich fest zusammenstehe . — — Wenn die Reichstagswahlen
wiederkommen , so wählen Sie einen Mann aus Ihrer Mitte
und keinen Fremdling , der , gleich liebenswürdig gegen die Wähleraus Stadt und Land , den Wünschen aller in gleicher Weise nach¬
zukommen verspricht und , wie es geschehen, die verschiedenen Klippenmit wunderbarem Geschick zu umgondeln versteht . Wir haben uns
schon lange davon emanzipiert , die Gelehrsamkeit von Berlin zudas , ich will es nicht leugnen , oft gefreut , — aber wer ist verschreiben . Wählen Sie in Zukunft Leute aus Ihrer eigenenes denn , der jetzt noch ein mannhaftes Wort spricht? Die ' rkpi -m -ii Leine »ns der Vr » ris> Mürack»Heimat, Leute aus der Praxis! Ich wünsche , daß die
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wirtschastspolitische Bewegung des B . d . L. und dre Bewegung
des Mittelstandes auch die Billigung der Oldenburger Bevölkerung
finden und auch bei Ihnen zum Siege führen mögen . Mein Glas
gilt Ihrer Zukunft und dem Gedeihen Jhrere Sache , — mein
Hoch gilt der modernen wirtschaftspolitischen Bewegung , die auch
das Oldenburger Land durchzieht und die auch ihm zum Segen
gereichen wird ! (Anhaltender , stürmischer Beifall .)

Diskussion.
Der Vorsitzende , Gutsbesitzer Müller , stattete den beiden

Rednern den Dank der Versammlung ab und brachte alsdann ein
begeistert aufgenommenes Hoch auf den Fürsten Bismarck aus.

Herr Kfm . Heinrich Weser : Ich muß gestehen, der Vortrag
des Herrn Vorreoners , des Herrn Abg . vr . Hahn war etwas lang¬
stielig und weitschweifend , er wollte doch über die Bedeutung der
Landwirtschaft im B . d . L . reden . Ich bin auch auf dem Lande
geboren und schäme mich auch heute noch nicht , eine Kuh am
Stricke zum Markte zu bringen . Und wer wird es den Land¬
wirten verdenken , wenn sie für ihre Interessen eintreten , aber Selbst¬
hilfe muß sein , keine Staatshilfe . Wenn man die landwirtschaft¬
lichen Produkte billig kaufen kann , so ist das ja ein Segen ; ich
freue mich aber auch, wenn die Landwirte etwas verdienen , ich
gönne es ihnen gern . Ich halte es aber nicht für richtig , daß
unsere Negierung hier angegriffen wird . Wenn uns politisch etwas
trennt , so können wir uns doch persönlich achten ; ich stehe immer
treu zu Kaiser und Reich , daran sollten wir nur alle festhalten.
Ich muß sagen , Herr vr . Hahn ist ein talentvoller Redner , aber
er hat doch noch nichts erreicht im Reichstage . Und was Eugen Richter
betrifft , der nicht anwesend ist, so halte ich es für taktlos , einen
Abwesenden anzugreifen , der sich nicht verteidigen kann . Ich will
Herrn vr . Hahn weiter nichts sagen und vorläufig schließen, aber ich
wünsche dem B . d . L . viele Anhänger.

Abg . Dr . Hahn : Wegen der liebenswürdigen Art , mit
welcher Herr Weser mich soeben apostrophiert hat , fühle ich mich
verpflichtet , ihm meinen Dank abzustatten . Was die angebliche
Taktlosigkeit betrifft , die ich inbezug auf Eugen Richter begangen
haben soll , so möge er nicht so streng mit mir ins Gericht gehen , da
man doch oft nicht umhin kann , sich mit einem Abgeordneten zu
beschäftigen , auch wenn er abwesend ist. Dann hat Herr Weser
zwei Ansichten ausgesprochen , welche sich einander widersprechen,
und ich weiß nicht, welche davon er nun eigentlich vertritt . Einmal
sagt er : „Wenn wir landwirtschaftliche Produkte billig kaufen
können , so ist das ein Segen ." Andererseits hat er wieder gewünscht,
daß der Bauer teuer verkaufen möge , indem er sagte : „ Ich freue
mich , wenn die Bauern etwas verdienen ." Aber das wollen
wir ja gerade ! Was die Treue zu Kaiser und Reich betrifft , so ist
der B . d. L . so kaisertreu , wie nur eine Partei und irgend ein
Stand es sein kann . Sie verkennen das , lieber Herr Weser ! Was
nun mein Auftreten im Reichstage angeht , so ist es nicht möglich,
daß von den 397 Abgeordneten jeder zum Worte kommt . Ich bin
aber schon des öfteren auch für landwirtschaftliche Sachen ein-
getreten und werde Herrn Weser die Freude machen , im nächsten
Reichstag noch öfter das Wort zu ergreifen.

Herr Kirchhofs - Oldenburg (früher Blexen ) führte aus , daß,
wie auch aus den vorzüglichen Ausführungen der beiden Redner
hervorgegangen sei , Deutschland durch die Handelsverträge in eine
ziemlichungünstige Position gekommen sei . Nicht allein auf landwirtschaft-
lichemGebiete , sondern auf allen Gebieten der menschlichen Thätigkeit sei
eins Stagnation eingetreten . Unser Kaiser — so schloß Redner —
will gewiß nur das Beste für Deutschland , ich habe für ihn die
allergrößte Ehrfurcht und Bewunderung , — aber einer kann nicht
alles sein ! Ich fürchte , der Kaiser hat das Gold des
Rates des Fürsten Bismarck für das Silber des Rates
des Grafen ^ Caprivi hingegeben . (Anhaltender Beifall .)- Herr Kfm . Heinrich Wesen Es war nicht meine Absicht,
Herrn Abg . vr . Hahn anzugreifen , und wenn er das so aufgefaßt
haben sollte , so nehme ich das , wenn ich es gesagt haben sollte,
gerne zurück. (Bravorufe . Herr Weser und Herr vr . Hahn
schütteln sich versöhnt die Hand .)

Der Vorsitzende besprach dann noch die Preßverhältnisse
des B . d. L. und die des Oldenburger Landes , und knüpfte besonders
an letztere längere Ausführungen . Er hob hierbei die freundlich¬
neutrale Stellung der stadtoldenburgischen und der meisten
Blätter im Lande gegenüber dem B . d. L . hervor und geißelte das
gehässige Verhalten des Vareler „ Gemeinnützigen " . Er bat zum
Schluß , die ausgelegten Schriften mit nach Hause zu nehmen und
für den B . d . L . nach Kräften zu wirken.

Herr Cornelius - Seeverns sprach über die Bewegung des
B . d. L. hier im Oldenburger Lande und betonte u . a ., daß es
nicht zum mindesten das Verdienst des Herrn Abg . vr . Hahn sei,
daß die Bewegung hier so gute Fortschritte mache, derselbe habe
durch seine Agitationsreisen und durch seine schönen, edle Begeiste¬
rung erweckenden Reden den lebensfähigen Keim in die Bewegung
gepflanzt . Redner bat ebenfalls zum Schluß , bei der nächsten Wahl
einen Oldenburger Kandidaten in den Reichstag zu schicken.

Der Vorsitzende : Herr Abg . vr . Hahn hat den Wunsch aus¬
gesprochen, ein Begrüßungstelegramm an Se . Durchlaucht
den Fürsten Bismarck zu senden ; dasselbe hat folgenden Wort¬
laut:

„ An Se . Durchlaucht den Fürsten Bismarck
Varzin.

Die heutige Landesversammlung des B . d . L. in Olden¬
burg sendet Ew . Durchlaucht ehrfurchtsvollsten Gruß mit den
besten Wünschen für Ew . Durchlaucht Wohlbefinden in alter
Freude am Landleben . I . A . :

Müller - Nutzhorn ."

Die Versammlung wurde hierauf geschlossen und alsdann
stehend das Lied „ Deutchland , Deutschland über alles " gesungen.

Familie Hartwig.
49 ) Roman von Ernst Eckstein.

N̂achdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Grete seufzte aus tiefster Brust . Da sah sie die alte
Jhlseu quer über den Platz kommen . Die Frau , ohne
Umhang , nur eine Wollkapuze über dem Kops , zog die
Schultern hoch , schüttelte sich von Zeit zu Zeit und blies
schauernd in die erstarrten Hände . So tappte sie in das
Haus.

Grete , von Mitleid ergriffen , trat an die Stubenthür.
„ Guten Tag ! "

rief sie der Alten freundlich entgegen.
„ Sie kommen heut über Mittag heim ? Aber da wird ' s
schmählich kalt sein in Ihrem Stübchen ! Wollen Sie nicht
ein bißchen hier an den Ofen und sich erst auswärmen ? "

„ Ach , Fräulein Grete , Sie sind
's ? Wie geht

's denn?
Fa , das ist gut und lieb von Ihnen ; aber ich werde Wohl
grad nur Zeit haben , mir Kaffee zu kochen ; denn vor eins
schon muß ich hinaus in den Storchen .

"

„ Lassen Sie nur ! Bis Sie den alten Petroleumkocher
erst instandgcsetzt haben . . . Ich bring Ihnen etwas nachher!
Das Essen muß ja gleich fertig sein ! "

„ Zn gütig , Fräulein ! Ach ja , Sie haben ganz recht!
Es ist eigentlich nichts für eine alte Frau , bei dem Schand-
wetter so ins Ungeheizte zu kommen . . . Man wird ordentlich
blau und der Wind pustet einem durch alle Knochen ! Ach,
ist es hier hübsch ! "

Sie war eingetreten und näherte sich begierig dem
Kachelofen.

„ Ja . wer wird aber auch mitten im Winter auf Taille
gehen ! "

sagte die Grete . „ Weshalb ziehen Sie nicht Ihre
Jacke an ? "

„ Hat sich was mit der Jacke ! Wenn die Lowise nicht war ! "

„ Ja , Ihre Schwester geht doch nicht aus . . .
"

„ Nein , das thut sie Wohl nicht . Aber ihr Morphium
muß sie bezahlen , und der Hirschapolheker macht Rechnungen,
Rechnungen ! Ich habe meine Jacke verkaufen müssen . Drei
Mark fünfzig . Das war noch leidlich bezahlt !"

„ Nein , Mutter Ahlsen , da hört denn doch alles auf!
Das ist unrecht von Ihnen ! Der Apotheker ist reich ; der
kann warten ! Aber Sie — Sie holen sich rein noch den
Tod mit Ihrer Gutmütigkeit ! Wahrhaftig , Sie sind hier
ganz naß an der Schulter !"

„ Nur so ein bißchen ! Das thut mir nichts , Fräulein
Grete ! Das bin ich von früh auf gewohnt !"

„ Warten Sie mal !" murmelte Grete.
Sie ging in das Nebenzimmer und brachte ein altes

karriertes Wolltuch.
„ Sehen Sie mal,

"
fuhr sie fort , „ das Ding hier trag

ich jetzt doch nicht mehr , seit ich den Mantel habe . . . Das
wird Ihnen gut thun ! Machen Sie keine Umstände weiter.
Ich schenk's Ihnen gern ! Das hängen Sie sich hübsch über
und schleppen mir 's nicht wieder zum Trödler . Verstehen
Sie mich ? "

„Ach , Fräulein , Sie sind ein Engel ! Gott , ja , ich
nehme es schon dankbar an ! Was thut nicht der Mensch,
wenn erst die Not bei ihm anklopst ! Der Himmel weiß , ich
Hab ' mein Lebtage keinem was abgebettelt , lieber gleich in
den Sarg ! Aber die Zeiten sind schlecht . Alle Welt klagt !"

„So ? "
fragte Grete bedrückt.

„ Ja , Fräulein ! Die Menschheit kommt so sachte her¬
unter ! Es ist der Zug der Natur , hat Herr van Hees ge¬
sagt . In hundert Jahren vielleicht haben wir alle nichts
mehr — bis auf die fünf oder sechs Millionäre . Das nennt
man Volkswirtschaft ! Ach , wärmt das hübsch !"

Sie liebkoste den Ofen mit beiden Händen.
„ Da ist zum Beispiel die Bertha, " Hub sie nach einer

Pause wiederum an . „ Sie kennen sie doch ? Die näht nun
glücklich seit Mitte Dezember für den Bekleidungsbazar . Ja,
du lieber Heiland , was glauben Sie , was die verdient ? Nicht
die Butter auf

's Vrol ! Und früher , als sie noch bei der
Sturm war , kriegte sie manchmal bis zu acht Mark wöchentlich,
trotz ihrer Bleichsucht . Na , und die Keils ! Die hatten ihr
eigenes Geschäft und ihr hübsches Logis — und jetzt hockt
er mit seiner Frau und den fünf Jüngsten in dem elenden
Dachstübchen bei dem Valentin GehrtL - und nagt Hunger-
Pfoten ! Ein Glück noch , daß er die beiden Zwillinge gut
untergsbracht hat , — und der Zweitälteste thut Ausläufer¬
dienste bei Colberger und wohnt auch dort . Aber das Loch
bei dem Gehrts ! Neulich hatte ich mal droben zu thnn . . .
Fräulein , ich sage Ihnen , drüben bei mir sicht

' s großartig
aus im Vergleich mit der Schandbucht ! "

„ Ich habe schon davon gehört,
"

seufzte Grete.
„ Nur die einzige Clementine scheint sich herauszurappeln,"

nickte Frau Jhlsen bedeutsam . „ Die logiert nun allein
— möbliert — und näht für den Colberger Schlipse . Der
Colberger soll sie neuerdings gern sehen und auch ein paar¬
mal schon mit ihr geschwatzt haben , wenn sie die Arbeit bringt
Na ja , da wird 's ja nicht lange mehr dauern , wie der so ist . . .
Und die Clementine , die war wohl auch Schnittlauch auf
alle Suppen . . .

"

„ Aber Frau Jhlsen ! "

„ Ich weiß , was ich weiß ! Mit dem Herrn van Hees
hat sie

' s ja auch gehabt . . .
"

„ Ach , der ! "
sagte die Grete verdrießlich . Seit dem

Konflikt ihres Vaters mit Schubart war sie ans Herrn van
Hees nicht gut mehr zu sprechen ; denn Herr van Hees war
doch an allem schuld mit seinen Reklame - Notizen ! Und
merkwürdig , diesem Hees nahm ihr Vater nichts übel . Der
muß das schreiben ! hatte er neulich gesagt ; das gehört ja
zu seinem Handwerk . Grete war nahe daran gewesen , ganz
im Gegenteil zu betonen , daß es doch weit empörender sei,
wenn sich ein Mann so blindlings und ohne ehrlichen Grund
zu Colberger halte , als wenn ihn die wissenschaftliche Meinung
und Überzeugung dazu bestimme . Dann aber dachte sie:
Halt ! Es ist noch ein Glück , daß der Vater dem Hees
nicht aufsässig ist und nicht auch ihm noch die Wohnung
verleidet , wie meinem Holm , dessen Stübchen wir unter dem
Preis haben losschlagen müssen , und noch dazu an den
widerwärtigsten Mieter , dem wir bis jetzt Obdach gegönnt
haben . . .

Vom Kirchturm schlug es ein Viertel aus Eins.
„ So ! "

sagte die Jhlsen . Jetzt bin ich ganz durch¬
gewärmt . . . Nein , Fräulein , ich möchte nicht lästig fallen.
Wenn der Herr Vater mich träfe , das wäre mir peinlich
zum Rotwerden . Und nochmals Dank für das hübsche Tuch!
Viel zu gut für mich ! "

„ Bitte , bitte ! Ich gehe nun gleich in die Küche und
hol Ihnen was . Die Suppe wird fertig sein .

"

„ Gott vergelt
' s Ihnen ! "

Die Alte begab sich hinauf in ihr Stübchen , wo sie sich
fest in den Wollplaid hüllte . Dann setzte sie sich auf den
einzigen Stuhl und blätterte wohlgefällig im Lahrer Hinkenden
Boten , den sie vom Nagel genommen . Gleich danach trug
ihr die Grete einen Topf Suppe und ein Stück Brot herauf.

Grete hielt sich ein Weilchen noch bei der Alten auf
und sah zu , wie es ihr schmeckte. Als sie nach zehn Minuten
in 's Wohnzimmer trat , wo unterdessen Pauline den Tisch

gedeckt hatte , fand sie den Nat -r .stimmt und wortlos dastanden ^
Haustochter nicht M lebhaft erw ? 7
auch Franz und der Lehrburs ^

^
rau chlos chr Bruder die Thür r,,

' ^ ^

kommen.
August Pietsch , der sich

lauten Reden erging , sondern kick nich,
drückt . , stich z» Lig

„ Donnerwetter , Junge ! " .
endlich auf Dein verlottertes M
rappeüg bei diesem Herumgejucke, " ^ ' ^ 2

Und August Pietsch kauerte ück
^

Kohlenkasten . ^

„ Na , giebt 's bald was ? "
brummt r,

„ Gleich , Vater ! "
sagte di-

^ Ach
weilen Platz ! Ich dacht ?

, Du woll stwarten ! "
nocĥ

„ Ach was ! Am liebsten qinae ick sDas Essen steht mir schon bis hochrst das wieder für eine ekelhafte Bekuck .,?
^

steht mcht die Hand vor Augen ' Sckü ! " -
- Mück - W q - i. „ ° i , dch

'
mm. 2 ^

.

der Meister wird 's selbst merken " ^ ^

„ Gott ich behelfe mich schon ! Ich ^ ^
Ihnen , well Sre doch neulich schon über die
haben .

"

. Der kindlich ergebene Ton dieser Wone
Schneidermeister.

„ Sie sind eine ehrliche Ham , Wehrend ' Lmir ' s nicht krumm , daß ich Sie anfahre ! Adere ; ,
so allerlei im Kopfe herum . . .

" "

„ Kann ich mir denken , Meister ! Wenn Ä « .
und da mal ein Wort der Erleichterung von sH s
Wofür hat man denn jahrelang miteinander gmä;
man sich nicht ein gewisses Vertrauen entgegenbmA
war 's auch wohl . Aber seit ein paar Wochen iß dsz
wie ans den Mund geschlagen .

"

„ Stimmt . Wenn man nichts angenehmes zu ^
spricht man am liebsten gar nicht . Sie mÄm 'r pi.i
Aber was kann mir 's nützen ? Na , essen wir M

'
.
'

(Fortsetzung folgt.)

Farniliennachnchlw aus dem hu
«Aus den Standesamtsbüchern der betr . Gmm : .

Gemeinde Burhave . Geboren : Erna!
Schnieder , Hollwarden ; Lilli Frieda Helene Will , .
Johanne Helene Plümer , Sillens . - Eheschließung
Aufseher K . B . Bökhaus , Burhaversiel , mit Haustchiil
Kleinssdderwarden ; Arbeiter I . K. A . Schauder , H:--
Dienstmagd I . C. H . Blank , Hollwarden ; Pfarrer
Cloppenburg , mit Haustochter M . W . I . L. Müller,
Gestorben : Emil Arnold Stolle , Burhavem'lM -U
Emma Auguste Henriette Brünnemann , Hollwarde«, l A!
Wilhelmins Helene Schnieder , Hollwarden, 2Z T '

Gemeinde Stollhamm . Geboren:
Diedrich Wilh . Müller , Stollhammerwisch , m ^
— Eheschließungen : Dienstknecht W ' lyelm ^
Stollhamm , mit Drmstmagd Johanne Helene
Stollhammerdeich ; Tierarzt Frudnch Bernard A

^
mit Haustochter Jenni Hennette Wrllms,
steiler Gustav Wilhelm Boog , Burhave, nut

Henriette Theodore Frerichs , Stollhamm
Gemeinde Barhell Geboren : d.m

^ . L

Werner , Hackebrügge, 1 S . ; dem
St^

Barßelermoor , iS . ; dem Kustenschlffer H m

1 T . ; dem Flußschiff « ^ vharm MMi
dem Kaufmann Meinhard Arnhard H h

Gemeinde Jade . Ge ° en . d m - .

Gerhard von Häfen Außenderch, 1 T ,

Friedrich Heinrich Frrcke, Außenderch, 1 T -> °e
^ ^

ßanßen Gronewald Jaderbergs
L dem

^ z

hard Determg , ^ aderberg , 1 , Aufgste^
Bernhard Führten , AollenhaW

, 1
A ^ mnen , A

Hermann Friedrich Garl h ,
Urberg;

Anna Henriette Carolme Wm
^ H-A

Janßen , Außenderch, ^
Rosenbohm das - Gestorben-
Daltje , Wapelersiel , 18 ^

er
^ Mmd«

80 I . Land mann Hermann ^ eorg^
m ^ ,

Kixchettlrachrichtcn-
SL . Äambs - tikitti

^ ^
Sonnlag , ven r .

chiral ^
Hauptgottesdienst

Am Sonntag , den 111 ^

Militärgottesdienst Ach
! "

Kindergottesdienst

Ofterrrburger M Acn
Am Sonnwg . den ^ lln4

GottesdknsN ^ UHrch^ ^ ,

KatholischeKicher:
Am Sonntag , de "

^ tcsdic -n- S

M °rg . S >/- Uh-^ 2 °°chZL -



I
^ Ärats

'
vom 18. vor.

Stadt
§ Greifens

Vcrka t der
Z-cf '

Nmeindebürger zur Ab-
d -nselben in der

u^ z Rathauses. °uf
^ M. °ngerechnet . offmt-
> o

'

^ n » Oktober 1894.

^ MsStaatsbayn.
^ dm Tagender Vor-

- a «am für Auswärtige
im Grobherzoglichen ^ heater

. m Oldenburg wird folgender
gemischter Zug wrt 2 . und

9,05 abends.
^ Ank

'
9 .23 ..

- " -

IlOM ^
hMIw .. 10 .16 ,.

gloS I
t? „ 10,47 „

„ 11,01

g
'
aus dm Unterwegsstationen

sm Menbabndirektion

keineittdesachen
ü»rg . Nachdem in gemeinschaft-

des Gemeinderats und des Orts-
^

"
dieAnstellung eines Polizeidieners

l -'i O
'
lcrnkmrg, verbunden mit dem

z ^ Gemeindedieners , beschlossen und
Dmqklgiitung sür diese Stelle mit
Willeidnng auf 1000 ^ jährlich
^ :.iden ist, wird diese Stelle hiermit
rtÄg öffentlich ausgeschrieben.

habenihre eigenhändig geschriebenen
D» ein kurzer Lebenslauf, Geburts-
v-mMteste rc. anzuschließen sind,
HL Oktober d. I . bei dem Unter-
näizuiciche».

Ter Gemeindevorsteher.
Dahlmann.

mg. Die Choierabaracks ans
«nreMm am Klambeckerwege soll

ÄÄr M Montag, den IS.
im d. nachmittags 4 Uhr , öffmt-
e :.̂ >Li!>verlaustwerden.

Eer Gemeindevorsteher.
D ahlmann.

Achtung der Budenplätze zup« Oktober stattfindenden
, ^ steder Markt
I - r -unabend, den SV . Oktober,
k ' Uilr , statt.

— - H- Andorf , Jurat.
KaufmannM . G.

t - s
'E»rg beabsichtigt seine

^ - ödenlohsdamm beleqeneStelle,'
7,Mus , Scheune und reich-

^ °1°^ -reren , aus der Hand
Ländereien ist etwa

^ gwtzer Teil vorzüglich
kE .

" »Eergnet . Die Stelle
Wucher

^ ^erkaufsbedmgungen
wollen sich am

,
^ den 21. Dktobl»r st ^

^ en.^ Zause zu Peters-mit mrr zu kontrahieren.- E . MDinaren.

E «errmg.
> ^ne tze,, „^ unmittelbar bei

» nebst Land
ich'- zuverlässigen

« s-
so

o egeler an er,ienArbeiter
' S Obigst melden

.̂
8 « ,,8

^rüfite
"^ Unzerbrech-

K ^ oue Auswahl^
KLAiRvI.

Am heutigen Tage eröffnete ich in der 1. Dobbsnstraste Rr . 15,
unweit des Cäcilienplatzes , ein

Kolonialwaren - u . llslilistseson-kosohäft,
verbunden mit einer

Wein - u . Ligarrsn-liancllung.
Es Wird mein Bestreben fern , die mich beehrenden Kunden mit guter

Ware zu den billigsten Tagespreisen reell zu bedienen und bitte ich um ge¬
neigten Zuspruch.

Oldenburg, 9 . Oktober 1894.

K Piano -Magazin WüsbrMät LKünssI , K
^ OLÄSNLZriLVK i . Gr .) 1. Dobbenstraße 18.

L F
'
iüFsi — ^ ra/rmoL — KaiMörirruNL

T Hof - Pianofortefabrikant S . M . des deutschen Kaisers,
§ — Varmen — 8ostwe ! m — Köln . —

— -7-c-- 7—^ Mleruige Niederlage . —

60 bis 70 höchst . , 160 niedrigeOesfentlicher Verkauf.
Zwtfchenah« . Der HeuermannE . Ficke«

zu Aschhansen läßt wegen Aufgabe des land¬
wirtschaftlichen Haushalts am
Donnerstag , den 8 . Nov. d . I . ,

mittags 12 Uhr ans. ,
in und bei seiner Wohnung:

2 belegte Kühe , wovon eine Mitte No¬
vember d . I . und eine Anfang März
k. I . kalben soll,

1 milchgebende do,
5 Schweins,
1 Staubmühle, 1 Quetschmaschine, 1 Butter-
karne, Schubkarre , Koyerkarren, 1 Schneide-
lade und Messer, Korken , Späten, Harken,
Hacken , Sensen , Sichel;

ferner : 2 vollst. Betten , 2 eich. Kleiderichränke,
1 Gkasschrank, metnere Tische, Stühle, ver¬
schiedenes Zinn - , Porzellan - und Messing¬
gerät , Töpfe , Baljen , Eimer und viele
sonstige hier nicht namhaft gemachte Haus
und ackergerätliche Sachen ; auch:
ca . 1VV Scheffel gute Eßkartoffem,

„ IVO „ Futterkartoffein,
eine Partie trockenen Roggen undBuch¬

weizen,
mehrereLvvv Pfd . Heu und Stroh,
eine Fläche Steckrüben und Kohl und
mehrere Fuder Stalldünger

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
I . H . Hinrichs.

Rostrup.
Meine beiden einstimmig angekörten sowie

mit dem 1 . und 3 . Preise prämiierten
Eber

empfehle znm Decken. Auch meinen mehrst,
angekörtenCber empfehle zum Decken.

H . zu Klampen, Gastwirt.
M Einen von den beiden einst, angekörten

Eber habe zu verkaufen . D . O.

Vieh - Verkauf.
Strückhausen. Der ViehhändlerB.

Nordmann aus Marx läßt am
Sonnabend , d . 20 . Okt. d . I . ,

nachmittaas 3 Uhr,
bei Joost ' s Gasthause zu Neustadt:

LL bis SO Stück beste nahe
am Kalben stehende Kühe
und Quenen . sowie einige
Stück Jungvieh,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
^ Byl , Rstllr.

Rosen

Maslhinenstrickerei.
Stricken wollener, halbwollener u . baumw.

Füße , Beinlängen und ganzer Strümpfe.
W . Weber , Langestr. 86.

mit Kronen und 200 höchst,
diesjährige Veredlungen

sollen am
Sonnabend, den 13 . Okt .,

nachm . 1 Uhr ans. ,
an der Ofener Chaussee zwischen den Häusern
Nr. 4 und 5 billig gegen Barzahlung ver¬
kauft werden.

Zu verkaufen ein wenig gefahrenes und ein
neues Fahrrad (Rover) mit Pneumatic-
Reisen, 1894 -Modell.

Zenghausstr . 18.
Schwcibnrg . Ich werde am22 . Okt ex . ,

nachmittags von 2 bis t» Uhr , in Warns
Wirtshaus zu Jade anwesend sein , um
Bergantuugsgelder re. entgegenzunehmen.

_ Stechmann.
Täglich frischesMoMeifch empfiehlt

I . .Spiekermann , Kurwickstr . 26
Scharrelerdamm . Der AnbauerJoh.

Hillmann das . läßt am
Montag , den 22. Okt . d . I . ,

nachmittags 1 Uhr ans. ,
bei seiner Wohnung öffentlich mit Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 großen Tisch und 2 andere Tische , 6
Stühle, 1 Wanduhr , 1 eis . Kessel , 2 Karren,
2 Moorspaten , Hacken , Bicken , 2 Kistenund
Kasten und viele sonstige Sachen,

ferner:
2 Schweine
ca . 30Ü Hocken Buchweizen.
Nach beendigtem Verlause will Hillmann

seine Anbauerstelle, bestehend aus Wohnhaus,
Torfschuppen, Backhaus und 12 Kat .-Jück
Ländereien, wovon 15 Scheffelsaat kultiviert
sind , aus mehrere Jahre verpachten. Hill¬
mann ist aber auch nicht abgeneigt,
feine Stelle zu verkaufen.

Kauf- bezw . Pachtliebhaber werden einge¬
laden . Becker.

zla Gaglködungsr 8ausr-kod >.
Asus Ibiwing . Lalrguvlien.

K . VksnrkIchNch

Tweelbäke. Alle diejenigen , welche jihre
Rechnungen noch nicht bei mir in Ordnung
gemacht haben, bitte ich , gegen den2V . Okt.
18N4 bezahlen zu wollen, da ich dann meine
Forderungen beim Rechnungssteller abgeben
werde. Schmiedemstr. D . Rüfcher Ww.

Zwangsversteigerung.
Am Sonnabend , den 13. Oktober

d . I . , nachmittags 4 Uhr, gelangen
beim Wirt Doodt hier:

2 Sofas , 3 Kleiderschränke , 1 eich. Büffett,
1 Ladenschrank, 2 Reolen , 2 Kommoden,
1 Spiegel schrank , 3 Tische, 1 Spiegel , 1
Regulator und sonstige Hausgerätschaften

zur Versteigerung.
visrking,

Gerichtsvollzieher.

Geheilt
werdenoffene Beinschäde «, Krampfader-
gefchwüre u . Hautkrankheiten nach lang¬
jähriger Erfahrung von

I . G . Neeve , Heide i . Holst.

Scheibenhonig
in feinster Qualität, L Pfd. 60

I . Sternberg , Alexanderstr. 2.

^ Empfehle mein großes Lager
garnierten und«ngarnierten

Hüten , N
sämtliche 8

Graut - u. Silberkrärye ,
**

Handschuhe in Glacee , Trikot
und Seide.

Korsetts , 8oiiürren , köeke,
Vemcke , Veinkleicker, lisod-

ckeoksn u . 8otioner
2 unter billigster Preisstellnng.
8 KI . Vi.
A Markt 8.

MMUUSMrtUUUrMUi

Der Verkauf zum Besten der Heiden-Mission
wird am s . und IO » November , von
morgens 10 bis abends 8 Uhr , im „ Kasino"
stattfinden . Nochmals bitten wir herzlich, uns
mit Gaben dazu zu unterstützen. Aus Stadt
und Land sind dankbar bereit , diese entgegen¬
zunehmen:

Frau Oberst v . llinäenburg , Cäcilienplatz
„ v . lluttsl, Bismarckstraße.
„ lliekisn, Kastanienallee.
„ Pastor lloib , Amalienstraße.

Frl . Vlleting , Theaterwall.
„ rappsnbselc, Amalienstraße.

Frau Geh. K -R . llamsausr, Kastamenallee.
v . Soauliku , Cäcilienstraße.

Kartoffeln.
In den nächsten Tagen treffen prima blas-

rote Daber 'sche Speisekartoffeln ein,
worauf ich schon jetzt Bestellungen entgegen-
nehme. ggch .

^

_ Bahnhofstraße 12.
Zn verkaufen einen gut erhaltenen

KE " Rover . "Mg Preis 80
Näheres in der Exped. d . Bl.
Den seit 16 Jahren von Herrn Kramer

benutztenLaden , Kabinett , Werkstatt und
Hinterwohnung habe zum 1 . Mai ander¬
weitig zu vermieten.'

8. Helmerichs, Langestr. 25.

Bloherfelde . Zu verkaufen ein Eber.
Joh . Bernh . Meyer.

Das als streng reell bekannte groste
N ettfeve rm - L ager

MoilLk-ö ssetto , k>. Mbsrs kiaokf. ,
Bahrenfeld bei Hamburg,

versendetzollfrei gegen Nachnahme nicht
unter 10 Pfund garantiert ganz neue Bett¬
federn für 60 vorzügliche Sorte ^ 1,25,
Harbdaunen ^4 1,50 , prima 1,80 , extra
prima 2,30 , vorzügliche Daunen nur^ 2,50 , hochfeine ^ 3 00 pr. Pfd. —
Umtausch gestattet ; bei50 Pfund 5 °

/g Rabatt.

Frische Biertreber
geben gebräu- und eimerweise billigst ab

Gustav Schmidt L Co.
Alle, welche sich ffür die Anlegung eines

Fahrweges von der Wichelnstraße nachder Ofenerstraße durch die Hergens-
schen Wiesen und über dessen neu ange¬legte Brücke interessieren , werden zu einer
Besprechung in Barfuß ' Wirtshaus am
Prinzessinweg auf Sonntag , den 14 . Okt .,nachmittags 4 Uhr, eingeladen.

Sämtliche unterschriebene Mitglieder des
neuen Gesangvereins bei Herrn GastwirtWülbers zu Osternburg, Langenweg,
werden dringend gebeten, sich amSonnabend,
den 13 . d . Mts . , abends 8 Uhr , zu einer

außerordentlichen General¬
versammlung

einzufinden. Der prov . Vorstand.
k . 0.



LV Oldenburg , LunMrberei undtzmin,,
für Herren - und Dameu -Garderoben , fertig und getrennt , Möbel - und Dekorations - Gegenstände , Plüsch , Sammet , Seide , Handschuhe ^Tüll - und Mull -Gardinen werden gewaschen und auf Wunirü ciSme gelärbt. — Auswärtige Aufträge wetten stets prompt besorgt .

' ^
Färberei fürHerren - undDamen Garderoben , fertig und^ D'-------.

auf Wunsch nach Probe gefärbt .
^bunt.

Färberei fürMöbelstoffe undGardinen jeder Art. Reinigenv .« «-Kleidern , gestickten , gefütterten u wattiertenGegenständenHa , s ^ 'kleidern mit jedem Besatz . Gardinen werden gewaschen und creme gefärbt HsiüNL " Auswärtige Aufträge werden prompt besorgt dekl,!,. .
_ M . Sonntags ist das Geschäft geschlossen. _— —

W
"

. L.

Kurwickstraße 11,
Schönfäebevei u. chew . Wasch-

Anstalt.
« El MM « ,

Ws
- Staustraste 10 , "MH

empfiehlt komplette AnsstatMngen in
Holz- und Bürstenwaren für Küche und
Waschküche , sowie Trittleitern , Blumen¬
kübel, Butterkarnen , Schlachtermollen,
Molkereiutensilien, Pantinen , Holzschuhe,
Plättkohlen, Büuscheln , alle feineren
Bürstenwaren und sämtliche Sorten
Matten zu billigen Preisen.

Spezialität : eichene Eimer und
Waschgeschirre.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

1

! prämiiert:
Lkuren- Diplom Vsuisvkier !

ttvbsmmsnlog Lfsslsu 1893 . >6o!ckns Äockoillo intern. !^usstsüung Oollbug 1894.

8

Ailch-Seise
iLWkr

üerßostsllt aus rsiiror , stostoeXust-
roiloir, maoüt , ckio spröstests Laut
^art umä rvsioü vvio Kämmst.

vresünkp UMsk ' Si

Hebrüder Ufund
in 1>r « 8ck« n.

Tu Kuben in Olcienburg in üsn
meisten Drogen- , Zeilen- , Par¬
fümerie - uns iiolonialvsrenklüg.

rn » Ir

o engl. u . deutsche , in prima
Qualität auf Garantie,

Messer und Gabeln , Schlachter-,
Hack - und Wiegemesser. Taschen¬
messer und Scheeren. Brit . -Ek-
löffel und Plätteisen empfiehlt billigstU . vannsmann, Staustraße ?.

Umzugshalber zuverkaufe« : zweischöne,
last neue Teppiche , einen von Plüsch, groß:
4,ZO Mir . lang und 4,24 Mir . breit , Preis
120 ^4 , einen Tapestrh

'
4,84 Mtr . lang und

4,24 Mtr . breit, Preis 80 -B.
Arrralienstraste LS.

betrLZt im xlüclcllclisten valie dsr 1Ii »il ;>11 l 1' ikQi in dsr
LS8SLL2 Llrvsslrvrie . N « vIrIl »K. 8 «Niv6rrn ' 8eIr « » tllnnüvslotterlv,vsleds von dsr RsZieruiig FsneiimiZt und Aarantirt ist.
>- — - — >. Visse §rosss Vsidlottsris sutkLit nur

VZOOO « nck
SV,ZOO 6lsLsl § « 'MLnn « .

vis VsviimeiiariLs ist also sslrr bsdeatsud . i

Vkireiolmiss
aller 37,800 Oslä^srvinus.

vor LlLUplirsK 'srHtzlräFijm ß-lüviclivIlZttzQ

^ °
1 L N . SOOOOo

'°
--̂ 800000

1 ä „ 200000 -- 200000
La . ,, lOOOOO --- LOOSOO
1 L „ « 0000 60000
2 L „ SOOOO ^ 10000 -t
2 a „ 40000 ----- 80000
2 L „ SOOOO ---- 60000
1 ä „ 2S000 — 2S000
1 ä „ 20000 20000
Vs . ,, 10000 ----- VOOGO

2S L „ ZOOO ---- 12S000
200 L „ SOOO ^ 62V000

10 g. „ 2000 ^ 20000
402 a „ 1000 ---- 402000
« 6Z L „ ZOO -- --- 8S2Z00

81 ä „ SOO — 24S00
3600V Vs -vimis s. Ll . SOO — N . 162- LI. 150 — Ll 140 - LI. 108

ste . sto . Lusammso

F«ä « 8 2V6it6 1,008 ^ « irinot.
^ IIs 37,500 VsIdZsvmusvsrdsn äimlicli rvis'ia dsr prsussiscdsa ülasssulotteris in 6 rasoU -

suksinsaäerkoiASlläsn Llassön ausgsloost uud
sofort baar ausbŝ alilt.

vsr vrsis derOriZiirLilooss ist awtlielr Isstgestsilt.
k'üi äis 2isdlliiA der 1 . Lls-sss,

vsloirs am
F Asov « » »6 « r ck . .1.

urrUideirrüüevbsAinirt , vsrssmis ioir dis Origws, !-
loose su den amtlisii IsstZesstrtsir vrsissu.

4olitsl OriZiuallooss ü ^t>. 1.65VisrlsI „ L , 3 . 30« »Ibs „ L „ 6 . 60ksmrs , Z. „ 13 . 20vis viussuduux dss LstraZss Kanu iu Lsulc-uotsu, vostmarirsu oder durev vostauivsisuuAZöseiisirsu , aut LVuussii uueli ZsZsu Mcliusiuuv.
Sofort uuok LmpIauZ dssLstrsgssvsrssudsieirdis
OriZiusIIooss iu vsrsoidosssusmÖouvsrt dirsot auisdsu LsstsIIsr. dedsr vsstsüsr erkält siuen
sssuuusu VsrioosuuZsxisll gratis uud uaolr isdsrAsIruuZ dis umtlieks 2isimugslists. Ist bittedis LsstsIInnZsu mögliobst uiuZsbsud siusu-souden . um diosslbsusxget uuslübrsuru böuusu.

RaMeü eollcsssiollirtk
Üollörio-UauptcolleetkN « NHiDSlils : (UeeklsvburA ) .

VskaryW in, ;,
Elsfleth . G-ö- -

16-» n °chi -

gebildTji;
-WvLachtwxy,

Aus sofort
E jüngere Mggd sig ^ .

Kraatz, Rastede,Küche.

,
Unechte u . MSdch^ wr -

mcbt Ww.
Gesucht

^
ein jmm^Lernen.

F . Hoepner, Ai!
Zu

Oldenburg. Anzusch»,sucht Zum L. Novmbkr l
erste durchaus sji

Hypotheken 750Ü W,0300 Mk. und 600V>4 7» Zinsen . Auskunft
I . A. balk

v . I - SM » ,

e

Mem -Verkauf für das Großherzogtum
Oldenburg und Ostfriesland:

W . 8nÜNsF8,
Weinhandlung , Oldenburg.

Oberhaufen.
zum Decken.

Empfehle meinen Eber
Joh . Diedr . Lange,

Gemeindevorsteher.

Dänikhorsterfeld. Empfehle meine
beiden angekörten

KM
-

L6 « i>
-

MH
zum Decken ; auch bin ich nicht abgeneigt,einen davon zu verkaufen.
_ — _ I . H. Schröder.

Ofen . Empfehle meinen
Rindstier zum Decken.

Prämiierten
Köster.

Ofen . Empfehle meinen prämiierten
Eber (Uorkshire -Vollblut) zum Decken.
_ _ _ Köster»

V SZ °8eZLritt8 !M Ä,88Z A«
M rr

als:

d.

Bürsten , PutzeffekLeu, Unterzeuge , Socken , Handschuhe,
Hosenträger re.

empfiehlt zu bekannten billigen Preisen

Donnerschweerstraste Nr 11, gegenüber der Infanterie-Kaserne.
Akt.-Ges. f. Maschinrttbüun. Lismmdustrir,Vare !z,d-

Maschinenfabrik, Kesselschmiede, Eisen- u . Metallgießerei
Infolge der von gegnerischer Seite aus-
v gesprengten und in den hiesigen „ Nachr.
f. St . u . L .

" gebrachten Notiz , daß ich nach
Holland verzöge, fanden sich meine hiesigen
Gläubiger behufs Abrechnung anstandshalber
alsbald bei mir ein Sollte noch jemand,
außer Gericht und Anwalt , Forderungen
an mich zu haben glauben, der wolle sich beyufs
sofortigen Begleichs melden.

Christian Wagner.

Die neueste , beste und
billigste

Vks8vkms8okino ö

^ 8T ° etmsn » L ( : ° . , 8°
21 , Langestr . 21 , QQ

O liefert bei leichter Handhabung O
T in kürzester Zeit absolut O
o schonend die sauberste Arbeit , o
WM

" Preis : 1« Mk .
"MG

Jedes Stück zur Probe. ÖO
M . Die Maschine ist kein Stampf - O

apparat , sondern ein groster eichener O'Aschhauserfeld .
-

! s
mit E« -ich,u» i . «

Ich empfehle meine beidett angckörteniO » ,^
"^ " "ei -htm 8

Eber zum D cken , der eine ist prämiiert . O " " OllMAZOMNKN. OQs . im Qi s . ! OOOOOOOO-

Lsilkkn L ko.,
Rafenfte . 1 « . Roseuste . 18.

Maschinentorsi Sacktors,
Grabetorf

in bester , trockener Ware.
Uö8tf . kiU85koKl6N,

ZAlonKoKiöN , ^ NtpALZtKoKlkN
nur prima Qualität.

Besten
westf. Nilß-Loaks,

klein zerschlagenes Brennholz,
lorfstrsu u . lorfsts'öumui!,

wie auch

Roggenlarrgstvoh und
Häcksel

liefere zu billigsten Tagespreisen.

Geilken u. Co .,
Roseastr . 16 . Rosenstr . 16.

LSnIxr . 8avL«i. »SWiMkL

!8M8cduIellödeIll!
Dir. SvLssrsr (krüd. i . Roäa ).

j Vrrems - uud Ärrgllügsnzr -jl,

IiMNV8roinA,Ä «!

Großer Bail
amFreitag, denLS . Lkt . d. Z.

im Saale des Hern : I . W
Ofterndnr ^.

Entree für Tänzer 1 .F , für
Anfang ö Uhr.

Es ladet freundlichstein
Butteldorf . AmResomalimr. .

Sali fiirZeSmL
wozu irenndl . emladet CilW ?r. r

Oberlethe. Am Lm-Km- i

ZZI ! ci68 UlMbm

bei H . Ripken , wozu

Ost «unl sth
Am Sonntag , den21 . l

5 Uhr : Geueralversammi «,^
steder Kruge . Neuwahl^

Ballangelegenheit̂_ - „
Wüstiug . Am ErntefeMk ' N

BnÜ (Anfang »
^

morn freundlichst einladct
' "

Wechloy . AmEMsM-

Dhnlftcdl
Am Sonntag'

"^
Brrsam '-xs

beim Kam . Siebe ^
m

Um pünktliches Ter zrav

"
Reuenkettü

Ta «z""7 o

wozu
' t . 2-

Starke schöne Rüscheustühle billigst.
I . Degen , Damm 15 (Schloßplatz) .

!̂I>l^

eiuludü̂ ---̂ 7j!
wozu ireund liM ^ - ^ rsil-

'
« V

'

Druck und Verlag von B . Scharf, verantwortlich für d-e . Redaktir-n : O. Scharf, Oldenburg, Peterstratze 5.
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